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Pfarrer Rupert Roalter vollendete das 90. Lebensjahr
50 Jahre priesterlicher Dienst in Assling - Ehrenbürger und Ehrenringträger der Gemeinde

Rund 80 Pilger aus dem gesamten Seel-
sorgeraum Assling machten sich am
Montag, 13. Oktober in zwei Bussen auf
zur „Wallfahrt um geistliche Berufun-
gen“ mit Lichterprozession im Augusti-
ner Chorherrenstift Neustift. Pfarrer
Christian Breunig CanReg wählte dieses
Datum aus den allmonatlich stattfinden
Wallfahrten für die Asslinger, um einer
Geburtstagsfeier für Herrn Rupert
einen schönen Rahmen zu geben. Und
auch im Wissen, dass Herr Rupert die
Fahrt nach Assling nicht auf sich neh-
men kann.

Herr Rupert war in Assling:
 1966 bis 1972 Kooperator

in Assling-Thal
 1975 bis 1983 Pfarrer in St. Justina
 1983 bis 2016 Pfarrer in

Assling-Thal und St. Justina

Zusätzlich zu den priesterlichen Aufga-
ben mit Messen, Sakramentenspendung
usw., unterrichtete er in diesen Zeiten
Religion in den Volksschulen Assling,
Thal, Klausen, St. Justina und Mitte-
wald, und auch in der Mittelschule
Abfaltersbach unterrichtete er sein Fach.
Viele seiner ehemaligen Schüler erin-
nern sich noch gerne an die schönen und
spannenden biblischen Geschichten, die
Herr Rupert zu erzählen wusste. Er
unternahm auch oft Ausflüge mit seinen
Schülern. Z. B. ging er mit einer
Abschlussklasse (8. Schst.) der Volks-
schule Assling auf den Spitzkofel.
Bei der Geburtstagsfeier am 13.Oktober
in Neustift erzählte Herr Rupert recht
lebhaft, er habe die Liebe zu den Bergen
in Osttirol gefunden. Hier erklomm er so
manchen Gipfel.
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Liebe Asslingerinnen und Asslinger,
werte ACHSE-Leser!

„Wie herrlich ist es, nichts zu tun,
und dann vom Nichtstun auszu-
ruh‘n“. Mit diesem Zitat von Hein-
rich Zille habe ich Mitte September
unseren Gemeindebauhofmitarbei-
ter Josef Pargger im Rahmen einer
kleinen Feier beim Bärenwirt in sei-
nen wohlverdienten Ruhestand verab-

schiedet. Eigentlich passen die Worte ja nicht zu ihm, denn das
Nichtstun liegt ihm nicht. Wer Sepp kennt, der weiß, dass er
nach wie vor immer am Werk und seine Mithilfe beim Haus-
bau und in der Landwirtschaft in der „Linde“ selbstverständ-
lich für ihn ist. 
32,5 Jahre lang warst du, lieber Sepp, im Dienst der Gemeinde
im Einsatz und hast in dieser langen Zeit an unzähligen Pro-
jekten mitgearbeitet, hunderte Stunden warst du mit den
Räumfahrzeugen im Winter unterwegs – manches Mal war’s
zum Fürchten -, hast wohl tausende Laufmeter Böschungen
gemäht, Straßen saniert, Leitungen verlegt. Mit deinem großen
Wissen und Können, besonders auch als Baggerfahrer, warst
du eine enorme Bereicherung im Bauhofteam und deine ver-
lässliche und ruhige Art wurde von deinen Kollegen überaus
geschätzt! t: 

Lieber Sepp, ich bedanke mich hiermit noch einmal mit einem
großen Dankeschön für deine treuen Dienste und wünsche dir
für den neuen Lebensabschnitt vor allem viel Gesundheit,
damit du noch lange alles tun kannst, was dir Freude bereitet,
und natürlich viel Spaß und Humor! Wenn dir langweilig ist,
bist du herzlich eingeladen, auf einen Kaffee vorbei zu schau-
en. Wir freuen uns darauf und wünschen dir alles Beste!

So ist es im Leben, der eine geht, die eine kommt. Am 8. Sep-
tember konnte ich unsere neue Mitarbeiterin in der Finanzver-
waltung, Frau Ingrid Steiner aus Matrei, begrüßen. Sie wird
von Marlies und Doris kompetent in das vielfältige Aufgaben-
gebiet eingeschult. 

Ingrid ist eine fröhliche, aufge-
schlossene, fleißige und ver-
lässliche Frau und passt sehr
gut in unser Gemeindeteam.
Liebe Ingrid, ich wünsche dir
viel Spaß und Freude an der
Arbeit und hoffe, dass wir viele
Jahre auf deine Mitarbeit zäh-
len können!

Vom Baugeschehen kann ich
berichten, dass die Gemeinde-
straße Richtung Schiner in
Thal-Aue auf einer Länge von
770 Metern mit einem neuen
Asphaltbelag ausgestattet wurde.

Am Hochbehälter der Wasserversorgungsanlage Schrot-
tendorf wurden wichtige Instandhaltungsarbeiten durchge-
führt und Teile der Armaturen erneuert.
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Fein war das Beisammensein mit Sepp, seiner Frau Maria und den
ehemaligen und aktiven Kollegen.



Bei der Bushaltestelle B100 „Brugger Häuser“ wurde die
vorgeschriebene Aufstandsfläche für Fahrgäste hergestellt und
neu asphaltiert.

Wie in der letzten ACHSE bereits erwähnt, konnte die letzte
Ölheizung in einem Gemeindegebäude – in der ehemaligen
Volksschule Burg – durch eine neue Pellets-Heizung ausge-
tauscht werden. Alle gemeindeeigenen Gebäude werden ab
sofort ausschließlich mit erneuerbarer Energie beheizt.

Hurra – endlich ist er da! Viele Kinder aus der Umgebung von
Ober- und Unterassling erfreuen sich derzeit über den neu
errichteten Spielplatz am Sonnenhang, welcher zur Hälfte
von der Osttiroler Gemeinnützigen Siedlungsgenossenschaft
mitfinanziert wurde. Ich wünsche den Kindern viel Spaß beim
Spielen! 

Bei den ausführenden Firmen unserer Projekte - Swietelsky,
Protec-s, Webhofer Transporte, Fagerer, Elektrowerk Assling,
DIG, Würth, Naturspiele Lanz, Baubezirksamt Lienz - und bei
unseren Männern vom Bauhof bedanke ich mich ganz herzlich
für die ausgezeichnete Arbeit. Ebenso ist es mir ein Anliegen,
mich bei allen Grundbesitzern, Anrainern und Betroffenen für
die unkomplizierte Zusammenarbeit zu bedanken! Vergelt’s
Gott!

Wie alle Jahre im Herbst bitte ich betreffend Winterdienst mit
den Räumfahrzeugen auch heuer wieder um Folgendes: 

 Bäume und Sträucher zurückschneiden
 Grenzmarken so setzen, dass sie vom Schneepflug
nicht herausgerissen werden können bzw. Bereich um die
Grenzmarken mit Schneestangen kennzeichnen
 Umkehrplätze für Räumfahrzeuge freihalten
 Gegenstände und Material (wie z.B. Silo-Ballen) an
Straßen innerhalb von 5 m so lagern, dass der Schnee von
den Straßen hinausgeschoben werden kann

Auch die Feuerwehr bittet wieder darum, die Hydranten und -
wegen der Gefahr eines CO2-Rückstaus - die Kamine schnee-
frei zu halten.

Und nun wünsche ich euch allen schöne, farbenprächtige
Herbsttage und zu Allerheiligen und Allerseelen ein würdiges
Gedenken an unsere Verstorbenen und ein feines Beisammen-
sein in euren Familien.

Euer Bgm. Reinhard Mair
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Die ID Austria ist ihre digitale Identität in einem moder-
nen Österreich. Sie ermöglicht einen sicheren, digitalen
Zugang zu zahlreichen Online Services – und das ganz
bequem, ortsunabhängig und rund um die Uhr. 

e-Zustellung
Mit der Aktivierung der elektronischen Zustellung, also dem
Service „Mein Postkorb“ erhalten Sie behördliche Schreiben
wie Bescheide, Strafverfügungen oder Informationen nicht
mehr mittels Briefes, sondern sicher, schnell und digital in
einen speziellen Online-Briefkasten. Die Dokumente liegen
damit nicht in irgendeinem Postfach zwischen unzähligen
Werbesendungen, sondern in einem geschützten, staatlich
betriebenen System mit derselben Rechtswirksamkeit von
Zustellungen wie ein Papierbrief – nur schneller und sicherer.
Ihre Vorteile auf einen Blick:
Schneller Zugang – Sie erhalten wichtige Dokumente
sofort – kein Warten auf den Briefträger/die Briefträgerin
24/7 verfügbar – Jederzeit und von überall abrufbar, egal
ob vom Tablet, Laptop oder Smartphone
 Sicher und Verlässlich - Die Dokumentübermittlung
erfolgt verschlüsselt und geschützt

Keine Papierablage notwendig – Spart Platz, schont
Ressourcen und leistet somit einen wertvollen Beitrag zum
Umweltschutz
Einhaltung von Fristen – Durch die E-Mailbenachrichti-
gung bzw. die Push-Nachricht über die Web-App werden Sie
rechtzeitig über den Erhalt einer neuen elektronischen Zustel-
lung informiert.
Wichtig ist, dass sämtliche Schreiben – mit Ausnahme der
Schreiben vom Bundesministerium für Finanzen (Finanz
Online) nach 70 Tagen gelöscht werden (gesetzliche Auf-
bewahrungsfrist). Es können alle Dokumente jedoch
jederzeit lokal gespeichert oder an das eigene Mailpost-
fachweitergeleitet werden.

Alle Informationen zur ID Austria und zu
„Mein Postkorb“ finden Sie im oberen QR-
Code.

Noch keinen digitalen Postkorb? Der untere
QR-Code führt zur Registrierung.
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 Grundsatzbeschluss Ankauf Rüstfahrzeug für die
Freiwillige Feuerwehr Assling
Der Grundsatzbeschluss zum Ankauf eines Rüstfahrzeuges für
die FF-Assling wird gefasst. Bei Vorliegen der tatsächlichen
Kosten und der gewährten Förderung sowie der endgültigen
Festlegung des Fahrzeugtyps samt Zubehör erfolgt im
Gemeinderat neuerlich eine Beschlussfassung.

Ansuchen Elektrowerks Assling - Errichtung Trafo-
station auf Gp. 148/3 KG Thal
Das EWA möchte auf einem Teilbereich des Parkplatzes
Vithal (Gst 148/3, Eigentum der Sportunion) eine Trafostation
errichten. Da die Gemeinde Assling auf diesem Gst ein außer-
bücherliches Baurecht hat, ersucht das EWA um Freigabe der
benötigten Fläche aus dem Baurecht. Diesem Ansuchen wird
zugestimmt.

Ankauf Ausstattung und Spielmaterial Kindergarten
Assling
Der Gemeinderat beschließt, einen Betrag von ca. 9.434,00 für
die Ausstattung des Kindergartens zu genehmigen.

Durchführung Vermessungsurkunde DI Neumayr GZ
4231/2024 vom 19.08.2025 - Bereich Hofstelle „Obertaler“
Wurzer Franz
Im Zuge der Straßensanierung von Pitterle bis Firtscher mus-
ste die Stützmauer saniert bzw. neu errichtet werden. Dazu

wurden von Franz Wurzer zwei Teilflächen an das Öffentliche
Gut abgetreten. Der Gemeinderat beschließt die grundbücher-
liche Durchführung der Vermessungsurkunde.

Durchführung Vermessungsurkunde DI Neumayr GZ
4555/2024 vom 28.07.2025 - Bereich Zufahrt Unterweger
Max und Bernhard
Im Zuge der Straßensanierung der Gemeindestraße Gst 907/2
KG Oberassling und der Errichtung einer neuen Zufahrt zum
Gst 38/32 KG Unterassling (im Eigentum von Bernhard und
Max Unterweger) wurde eine Grundstückregelung vereinbart.
Die Schlussvermessung wurde mittlerweile durchgeführt. Der
Gemeinderat beschließt die grundbücherliche Durchführung
der Vermessungsurkunde.

Änderung Flächenwidmungsplan Gst 256/2 KG Thal
Geplant ist die Errichtung von Zu- und Umbauten beim beste-
henden Wohnhaus. Dadurch soll eine zweite Wohneinheit
sowie eine Metallbauwerkstätte mit einer Nutzfläche von 132
m² geschaffen werden. Geplant ist, dass der Betrieb Prototy-
pen entwickelt. Die Werkstatt soll daher gewerblich genutzt
werden. Der Gemeinderat beschließt die Umwidmung von
Wohngebiet in gemischtes Wohngebiet.

Sanierung Gemeindestraße Gp. 326 KG Thal
Die Gemeindestraße Richtung Schiner bis Vergeiner in Thal-
Aue soll saniert werden, wobei dies in 2 Abschnitten erfolgen
wird: Teil 1 im Herbst 2025 bis zur Garage von Unterweger
Berta, Teil 2 als mögliches Projekt der Agrar Lienz 2026. Der
Gemeinderat beschließt, die Sanierung der Gemeindestraße
Gp 326 KG Thal zu genehmigen.

Hinweis: Die Gemeinderatsprotokolle (öffentlicher Teil) fin-
den sich in voller Länge auf der Gemeindehomepage
www.assling.at unter Politik/Informationen/ Beschlüsse.

Aus dem Gemeinderat
Beschlüsse der Sitzung vom 02.10.2025



Von der Feuerwehr zum Gemeinschaftshaus – Thal plant
die Schaffung eines multifunktionalen Raums, der das
Dorf zusammenbringt. Die Bürger:innen sind aktiv dabei,
ihre Visionen zu verwirklichen.
In Thal kommt Bewegung in die Sache: Die Vision eines neu-
en Treffpunkts für die Dorfgemeinschaft nimmt immer kon-
kretere Formen an. Was als ein einfacher Wunsch begann, ist
nun ein echtes Projekt, das die Bürger:innen selbst mitgestal-
ten. Im Fokus steht das ehemalige Feuerwehrhaus, das in den
kommenden Jahren zu einem Ort für Jung und Alt werden soll.
Doch wie genau soll dieser neue Treffpunkt „Thalstation“ aus-
sehen? Diese Frage ist derzeit Thema einer breiten Bürgerbe-
teiligung, die sich über mehrere Phasen erstreckt und bis zum
Winter 2025 eine klare Antwort liefern soll.

Die erste Idee: Ein Haus für alle
Bereits Ende letzten Jahres hat der Gemeinderat den Prozess
gestartet, um dem alten Feuerwehrhaus eine neue Nutzung
zuzuführen. Ein Entwicklungskonzept wurde in Auftrag gege-
ben, und die Thaler:innen wurden eingeladen, ihre Ideen und
Wünsche einzubringen. Der Auftakt im Februar dieses Jahres
war ein voller Erfolg: Über 50 Bürger:innen nahmen an einem
ersten Treffen teil, das von einer Führung durch die ehemali-
gen Feuerwehrräumlichkeiten und einer Vorstellung erfolgrei-
cher Umnutzungsprojekte aus anderen Gemeinden begleitet
wurde. Besonders die Erfahrungen aus Obertilliach, wo eine
alte Polizeistation zu einem Co-Working-Space umgebaut
wurde, und aus dem Defereggental, wo das ehemalige Volks-
schulgebäude Feld (St. Veit i. D.) als Kinderbetreuungsnetz-
werk Defereggental und das ehemalige FF-Haus Hopfgarten i.
D. als Proberäume für die Musikkapelle genutzt werden, fan-
den großen Anklang.

Thalstation: Der Name ist Programm!
Nach mehreren Gesprächen und einer Umfrage unter den Bür-
ger:innen stand der Name für das neue Projekt fest: Thalsta-
tion. Dieser Name soll nicht nur an einen Knotenpunkt im
dörflichen Leben erinnern, sondern auch das Konzept der
Vielseitigkeit und Offenheit widerspiegeln. Die Thalstation
soll ein Ort sein, der Vieles bietet: vom Raum für gemein-
schaftliche Veranstaltungen bis hin zu einem Raum für kleine
Sporteinheiten (z. B. Yoga). Es soll ein Haus werden, das den
Austausch fördert und in dem sich alle Generationen wohlfüh-
len können. Auch das Thema Büroarbeit soll weiterhin eine
Rolle spielen - in einer Form, die flexible Arbeitsweisen
ermöglicht und gleichzeitig den sozialen Kontakt fördert.

Bürgerbeteiligung als Schlüssel zum Erfolg
Ein zentrales Element des Projekts ist die aktive Einbindung
der Bürger:innen. Eine digitale Infotafel in der Raika und eine

„Ideenbox“ haben dazu eingeladen, Ideen, Wünsche und
Anregungen einzubringen. Der Austausch mit der Bevölke-
rung ist von Beginn an ein wesentlicher Bestandteil der Pla-
nung, und das Konzept wird stetig weiterentwickelt. Im Rah-
men von drei geplanten Treffen einer sogenannten Steue-
rungsgruppe, in die sowohl Gemeinderäte als auch engagierte
Bürger:innen eingebunden sind, wurden die Details der Nut-
zung und der baulichen Umsetzung diskutiert.
Bereits im ersten Treffen wurden die Weichen gestellt: Die
zukünftige Nutzung des Hauses soll möglichst vielfältig sein
und Raum für zahlreiche Angebote schaffen. „Miteinander
statt Gegeneinander“ lautete eine der klaren Botschaften, die
aus der ersten Sitzung hervorgingen. Es wurde betont, dass das
neue Haus den Zusammenhalt der Thaler:innen stärken und
als Treffpunkt für alle Altersgruppen dienen soll.

Ein multifunktionales Raumkonzept
In der ersten Planungsphase stellte das Team der
Raum|Schmiede drei unterschiedliche Nutzungskonzepte vor.
Eines davon wurde besonders positiv aufgenommen: Der
Umbau der ehemaligen Fahrzeughalle zu einem multifunktio-
nalen Raum für Veranstaltungen, Sport, Feste und Workshops.
Auch die Idee eines öffentlichen WCs sowie eines zentralen
Lagers für Vereine und die Kirche wurde in der Steuerungs-
gruppe favorisiert. Büroräume sollten weiterhin möglich sein,
ihre Lage und Größe müssen sich jedoch klar am Gesamtkon-
zept orientieren.
Aber auch die Außenbereiche sollen in das Konzept integriert
werden: Der angrenzende Dorfplatz könnte neu gestaltet und
als Freifläche für Veranstaltungen, Märkte oder einfach als
Platz der Begegnung genutzt werden. Eine Verkehrsberuhi-
gung sowie ausreichend Stellplätze für die künftigen
Nutzer:innen sind ebenfalls Teil der Planungen.
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„Thalstation“ - ein neuer Treffpunkt für alle Generationen
Bürgerbeteiligungsprozess mit Vision

Die Steuerungsgruppe „Thalstation“ feilt am Konzept.



Beratung und Case-Management

Mein Name ist Margit Eder,
ich bin Dipl. Gesundheits-
und Krankenschwester und
Pflegedienstleitung beim
Sozialsprengel Assling-
Anras-Abfaltersbach.
Viele kennen mich vielleicht
schon - Ich bin im Sprengel-
gebiet unterwegs und besuche
die Menschen direkt zu Hau-
se.

Immer wieder höre ich:
„Ich will niemanden zur Last fallen.“
Oder: „So schlimm ist es ja noch nicht.“

Aber wissen Sie was?
Pflege und Unterstützung zu bekommen, ist keine Schande -
Es ist etwas ganz Normales. Es zeigt, dass man gut auf sich
schaut. Wir vom mobilen Dienst sind da, um zu helfen, damit
Sie so lange wie möglich gut und sicher zu Hause bleiben kön-
nen.

Was ist Case-Management?
Case-Management bedeutet, dass eine Pflegekraft (wie ich)
gemeinsam mit den betroffenen Personen und oft auch mit
Familie und Ärztinnen/Ärzten einen Plan erstellen. Ziel ist,
dass die Person zu Hause gut betreut wird, sich sicher fühlt
und möglichst lange selbstständig bleibt.

Manchmal reicht schon ein Gespräch, um Vieles leichter zu
machen. Oft gibt es Hilfen, von denen man gar nichts weiß.
Und genau dafür bin ich da: um zu informieren, zu erklären

und gemeinsam Lösungen zu
finden.

Ich besuche Sie gerne zu Hause
und schaue gemeinsam mit
Ihnen, welche Möglichkeiten es
gibt. Ich verschaffe mir einen Überblick und wir entscheiden
dann gemeinsam welche Hilfe nötig ist. Zum Beispiel Haus-
haltsführung, Unterstützung bei der täglichen Körperpflege,
Medikamente dispensieren, Versorgen von Wunden, sozialer
Kontakt etc.
Gemeinsam legen wir fest, welche Schritte als Nächstes sinn-
voll sind. Das kann regelmäßige Pflege, besorgen von Hilfs-
mitteln z. B. Rollator, Beratung und Beantragen von Pflege-
geld usw. sein.
Wir arbeiten mit Fach-Ärztinnen/Ärzten, Apotheken, Haus-
ärzten, Krankenhäusern, Therapeuten, verschiedenen Pflege-
diensten und Beratungsstellen zusammen, damit alles gut
koordiniert läuft.

Falls auch Sie die ein oder andere Frage haben, melden Sie
sich bitte ganz unverbindlich bei uns unter 04855/8133.
Ich freue mich, wenn ich helfen darf!

Bericht und Fotos: Sozialsprengel Assling
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Aus dem Meldeamt
Geburten: 1 Todesfälle: 2
Zuzug: 3 Wegzug :  16

Nächtigungsstatistik

Nächste Schritte: Fokus auf Details
Nachdem die ersten Diskussionen geführt und eine grundle-
gende Richtung festgelegt wurden, konzentriert sich das Pro-
jekt nun auf die baulichen Details. Welche Maßnahmen sind
erforderlich, um das Gebäude den neuen Anforderungen anzu-
passen? Welche Kosten kommen auf die Gemeinde zu? Und
vor allem: Wie können wir sicherstellen, dass die Thalstation
ein lebendiger Ort wird, an dem sich alle Generationen zuhau-
se fühlen?

Gemeinsam ans Ziel
Beim dritten Steuerungsgruppentreffen am 16. Oktober 2025
wurden die konkreten Schritte zur Umsetzung des ausgearbei-
teten Entwicklungskonzepts erfolgreich definiert und priori-
siert.
Die Teilnehmer haben dabei wertvolle Beiträge geleistet, um
die besten Wege für die Realisierung der Vision festzulegen. 
Fest steht, dass der Umfang und die Machbarkeit der geplan-
ten Maßnahmen maßgeblich von den verfügbaren Finanzie-
rungs- und Fördermöglichkeiten der Gemeinde abhängen. Das

Entwicklungskonzept wird daher im Rahmen einer Gemeinde-
ratssitzung vorgestellt und diskutiert. Ziel ist es, die erarbeite-
ten Wünsche und Ziele in Einklang mit dem Finanzplan der
Gemeinde zu bringen und schließlich durch den Gemeinderat
zu beschließen.
Im Jänner des kommenden Jahres ist ein Bürgerabend geplant,
bei dem die Ergebnisse des gesamten Prozesses vorgestellt
werden. Ziel ist es, das ausgearbeitete Konzept zur Thalsta-
tion den Thaler:innen zu präsentieren und ihnen die Möglich-
keit zu geben, Feedback zu geben. Schließlich soll das Kon-
zept in enger Zusammenarbeit mit der Dorfgemeinschaft final
abgestimmt werden.
Informiert bleiben
Ein großer Dank gebührt allen Bürger:innen, Vereinen und
Beteiligten, die ihre Ideen und Anregungen eingebracht haben
und so diesen Prozess aktiv mitgestaltet haben. Wenn Sie wei-
tere Informationen zum Prozess wünschen, können Sie gerne
dem WhatsApp-Kanal „Bürgerbeteiligungsprozess FF-Haus
alt Thal“ (öffentlicher Kanal) folgen.

Aktuelles vom Sozialsprengel



Mit Schiern, besonders mit Langlaufschiern war er viel unter-
wegs. Man traf ihn oft auf dem Weg zur Schihütte. Im Som-
mer unternahm er weite Touren mit dem Fahrrad. Er erzählte,
dass er jedes Jahr zum Schulschluss über den Kofel zur Got-
tesmutter nach Maria Luggau pilgerte.

Wir Asslinger waren sehr erfreut, Herrn Rupert in so guter gei-
stiger und körperlicher Verfassung zur Geburtstagsfeier
begrüßen zu dürfen. Bei Kaffee und mit viel mitgebrachtem
Kuchen wurde noch so manche Episode aus dem Wirken von
Herrn Rupert in Assling erzählt. Herr Pfarrer Christian Breu-
nig fand sehr persönliche und aufmunternde Worte und über-
reichte die Geburtstagstorte, Asslinger Naturprodukte und
Grantn-Likör für seine Feier mit den Chorherren. Auch eine
Mappe überreichte Herr Christian: viele Gratulanten gestalte-
ten ihre Glücks- und Segenswünsche auf je einer Seite. Die
Sammlung all dieser persönlichen Blätter wurde Herrn Rupert
übergeben. In dieser kann er in Ruhe blättern und in Gedanken
bei seinen ehemaligen Pfarrkindern sein.
Die Chöre von Assling kamen in Gemeinschaft nach Neustift,
sie gestalteten den Gottesdienst in der Stiftsbasilika. Schon
davor brachten sie ihre Glückwünsche für Herrn Rupert bei
der Feier im Bildungshaus Neustift dar: „A Liadl für di ...“.
Chorleiter Max Trojer erläuterte den Text: 

„A Liadl für di, gånz allåan lei für di. 
Drin mein Dånk i dir såg für die Jåhr und die Tåg.

Fürs Vertraun und Versteahn, miteinander oft geahn, 
durch’n Wåld und die Höh‘, übers Grås und im Schnee.
Wåas nit recht wia sågn, håsch a Såatn ang’gschlågn,

klingt ålleweil fort, hån dafür kåane Wort.“
Sehr berührend für alle Anwesenden. 

Herr Prälat Eduard Fischnaller begrüßte uns Asslinger sehr
herzlich und freute sich offensichtlich, besonders auch für
Herrn Rupert. Wie versprochen, zeigte uns Herr Christian
„sein“ Kloster. Er führte uns durch alle Räume (natürlich
außer der Klausur), über Kirchenchor, zur Hartmanns-Kapelle,
durch das Museum und durch den großen Klostergarten. Er
wusste viel Interessantes und für viele auch Neues zu erzählen. 

Mit den wunderbaren Stimmen und bester Liedauswahl gestal-
teten die vereinigten Chöre unseres Seelsorgeraumes die Hl.
Messe und die Lichterprozession am Abend.

Nachher wurde noch eingeladen zu einer Agape für alle Wall-
fahrer aus nah und fern. Die Asslinger hatten viel Nahrhaftes
mitgebracht: Agape-Brote, Nigelen, Zerra und diverses Klein-
gebäck. Das Stift spendierte ein paar Gläser guten Wein. Froh
und zufrieden fuhren wir mit den beiden Bussen um 22 Uhr
wieder nach Assling. Im festen Bewusstsein, Freude bereitet
zu haben. Unsere besten Glücks- und Segenswünsche für
Herrn Pfarrer Rupert in noch vielen guten und feinen Jahren in
harmonischer klösterlicher Gemeinschaft in Neustift!

Text: ChrCzo, Bilder: SR Assling
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Fortsetzung von Seite 1: Pfarrer Rupert zum 90er

Herr Rupert erzählt gerne von seiner Zeit in Assling.

Stimmungsvolle Lichterprozession durch 
Kreuzgang und Stiftshof

Interessante Führung durch das Stift mit Pfarrer Christian

Festlicher Gottesdienst in der Stiftskirche

Sprechstunde beim Bürgermeister
Montag: 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

oder Terminvereinbarungen unter 04855/8209-9

Sprechstunden des Gemeindewaldaufsehers
Montags, von 08:00 bis 12:00 Uhr, 

Tel.-Nr.: 8209 Durchwahl 16     Mobiltel.: 0664/5318409

Sprechstunden der Pflegedienstleitung 
des Sozial- und Gesundheitssprengels

Montag bis Freitag jeweils von 10:30 bis 11:30 Uhr
im Sprengelbüro in Assling, Telefon: 04855/8133

Sprechstunden
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50 Jahre METEK: elegant glazing for elegant lifestyle
Südtiroler Unternehmen verbindet Tradition mit Zukunft - seit 25 Jahren in Assling

Frangart/Assling - Alles beginnt mit einer Idee in einer
Garage in Marling - und dem Mut von Helmut Kostner.
Aus dem kleinen Handwerksbetrieb wird ein Unterneh-
men, das bei eleganten Glaslösungen im DACH-Raum und
darüber hinaus Maßstäbe setzt. Georg Stampfer über-
nimmt METEK vor 15 Jahren und stellt die Weichen für
die Zukunft: "Für mich war das damals absolutes Neu-
land, aber genau das hat mich gereizt. Diese Erfahrung
treibt mich bis heute an."

METEK bearbeitet Glas in all seinen Formen und konzentriert
sich auf drei Bereiche: Fassaden, automatische Schiebetüren,
Weinräume und -schränke. "Unsere Kunden erwarten sich
innovative, elegante Lösungen", so Geschäftsführer Ewald
Wiedenhofer. Präzision, Nachhaltigkeit und individuelle Bera-
tung werden groß geschrieben. 
Mit dem Produktionsstandort Assling, der vor 25 Jahren eröff-
net worden ist, feiert METEK ein zweites Jubiläum. "Das
Team lebt echtes Handwerk", betont Wolfgang Passler,
Geschäftsführer der Niederlassung in Assling. 
In den letzten 15 Jahren wächst METEK von 20 auf 65 Mitar-
beitende. "Wir haben gelernt, worin wir stark sind - und blei-
ben dabei", sagt Wiedenhofer. Partnerschaft, Qualität und
Weitblick prägen das Selbstverständnis. Der Slogan "elegant
glazing for elegant lifestyle" fasst die Vision zusammen: Glas-
lösungen, die inspirieren.

50 Jahre METEK - das
Jubiläum ist mehr als ein
Moment zum Innehalten.
Es ist ein Danke - an die
Menschen hinter der Geschichte. Höhepunkt war ein Fami-
lienfest im August. "Dieser Meilenstein gehört allen, die
METEK geprägt haben und all jenen, die es in Zukunft weiter-
entwickeln werden", sagen unisono Ewald Wiedenhofer,
Wolfgang Passler und Georg Stampfer.

Geschäftsführer/CEO Ewald Wiedenhofer, Geschäftsführer der
Niederlassung Osttirol Wolfgang Passler, Inhaber und Präsident
Georg Stampfer (von links)

Festplatz, wo die über
60 Mitarbeiter von
Süd- und Osttirol mit
Familien das 50-jähri-
ge Jubiläum feierten

Text und Bilder:
METEK

Geschäftsführer/CEO Ewald Wiedenhofer bei der Laudatio auf 50
Jahre METEK

Eine exquisite Torte zum Firmenjubiläum durfte natürlich nicht fehlen.



Unsere Reise begann am frühen Morgen für 47 reiselustige
Mitglieder in Assling. Mit dem Busunternehmen Schmidhofer
fuhren wir nach Griffen, wo wir eine Frühstückspause einleg-
ten. Gut gelaunt ging es weiter nach Feldbach in die Vulcano
Schinkenmanufaktur, einem echten Aushängeschild steiri-
scher Feinkost. Bei einer spannenden Führung erhielten wir
Einblicke in die Herstellung des berühmten Schinkens – inklu-
sive Kostprobe.
Am frühen Nachmittag erreichten wir das Weingut Bernhard
in Riegersburg, wo uns eine deftige Winzerjause in herrlicher
Umgebung serviert wurde. In bester Stimmung fuhren wir
weiter über die Grenze nach Slowenien. Am späten Nachmit-
tag erreichten wir Ptuj, die älteste Stadt des Landes. Nach dem
Check-in im Grandhotel Primus genossen wir ein gemeinsa-
mes Abendessen, bevor der Tag gemütlich ausklang.

Am zweiten Tag begleitete uns ein örtlicher Reiseleiter durch
die Stadt Maribor. Besonders beeindruckend war der Besichti-
gung der ältesten Weinrebe der Welt, die über 400 Jahre alt ist
– ein lebendes Denkmal slowenischer Weinkultur. Danach
ging es weiter durch die malerische Landschaft nach Jeruza-
lem, einem kleinen Ort mit 31 Einwohnern. Im Weingut
Taverna wurde eine Mittagspause mit regionalen Spezialitäten
eingelegt. Nach der Rückfahrt nach Ptuj stand der Abend zur
freien Verfügung. Einige nutzten die Gelegenheit im hotelei-
genen Wellnessbereich zu entspannen, während andere die
sehenswerte Altstadt von Ptuj erkundeten.
Am Sonntag fuhren wir nach Kamnik, wo der botanische Gar-
ten besucht wurde, Die liebevolle Anlage bot uns einen erhol-
samen Ausklang unserer Reise. Zu Mittag kehrte unsere Grup-
pe noch im Kordun Grill ein, wo uns eine hervorragende Grill-
platte serviert wurde. Diese Reise war eine gelungene
Mischung aus Kulinarik, Kultur und Entspannung – ein Erleb-
nis, das uns noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Fa. Schmidhofer, bei
unserem Chauffeur Dennis und bei Josef Mair für das Organi-
sieren und das gute Gelingen dieser Reise.

Sommerschnittkurs

Am 20.09.2025 fand der besonders lehrreiche
Sommerschnittkurs für Kern- und
Steinobst, in Oberthal statt. Ein großer Dank
gebührt den Referenten Manfred Putz und
Oskar Thaler, welche die Faszination der ver-
schiedenen Baumschnitte perfekt auf den Punkt
brachten und den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern wichtige Tipps weitergeben konnten. 

Texte und Bilder: OGV Assling
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Obst- und Gartenbauverein Assling
Ausflug in die Südoststeiermark und an die Slowenische Weinstraße: 5. bis 7. September

Riegersburg

Kamnik

Ptuj
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Müllabfuhrtermine
Regelmäßig an jedem 1. Donnerstag
im Monat. Die nächsten Abfuhrter-
mine sind daher:
Donnerstag, 06. November 2025
Donnerstag, 04. Dezember 2025

Abfuhr der gewerblichen und pri-
vaten Müll- und Abfallcontainer:
Dienstag, 04. November 2025
Dienstag, 18. November 2025
Dienstag, 02. Dezember 2025
Dienstag, 16. Dezember 2025
Dienstag, 30. Dezember 2025

R e c y c l i n g h o f  -  Ö f f n u n g s z e i t e n

Kadaversammelstelle Anras- Öffnungszeiten

W i c h t i g e  Te r m i n e

Die Kadaversammelstelle befindet sich im Klärwerk Anras des Abwasserver-
bandes oberes Pustertal (AVOP) - Übernahmezeiten:

Montag, Mittwoch und Freitag, von 08:00 bis 10:00 Uhr, an den übrigen
Wochentagen und am Wochenende (Samstag und Sonntag) sowie an Feiertagen
und außerhalb der üblichen Übernahmezeiten erfolgt die Übernahme nur in drin-
genden Fällen und nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung.
Für die Anlieferung von Tierkörpern und tierischen Abfällen außerhalb der Über-
nahmezeiten sind folgende Selbstkostenbeiträge zu bezahlen:
Von Montag bis Donnerstag bis 17:00 Uhr und Freitag bis 12:00 Uhr € 30,00; von
Montag bis Donnerstag ab 17:00 Uhr, Freitag ab 12:00 Uhr, sowie an Samstagen,
Sonntagen und Feiertagen € 50,00 jeweils inkl. MWSt.
Telefonische Anfragen oder Anmeldungen während der Dienstzeit im Klärwerk
unter 04846/6638 oder beim Dienst habenden Klärwärter unter 04846/6622 bzw.
0676/5392340.

Der RECYCLINGHOF ist das ganze Jahr über an jedem 
Donnerstag von 12:00 bis 19:00 Uhr 

geöffnet (ausgenommen bei Schneefall und an Feiertagen).

Der Recyclinghof ist auch Altkleiderabgabestelle für den sozi-
alökonomischen Betrieb "s' Gwandtl".
Die Sammelsäcke für Altkleider und Alttextilien gibt es in der
Gemeinde, in der Geschäftsstelle Thal der Raiffeisenbank Sil-
lian und an den Sammeltagen im Recyclinghof in der Gewerbe-
zone.

Sprechtag Pensionsversicherungsanstalt, Landesstelle Tirol
Jeden Freitag von 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr in der AK Lienz, Beda
Weber-Gasse 22. Beratung ausschließlich nach Terminvereinbarung unter der
Tel.: 0800/225522-3535 oder per Mail lienz@ak-tirol.com.

Telefonische Auskünfte: Montag bis Donnerstag von 07:00 bis 15:30 Uhr und
freitags von 07:00 bis 15:00 Uhr unter der Telefonnummer 050303 (zum Ortstarif).

Sozialversicherung der Selbstständigen (SVS)
Beratungstage finden in der Wirtschaftskammer, Bezirksstelle Lienz, Amlacher-
straße 10 und in der Bezirkslandwirtschaftskammer Lienz, Friedrich-Wilhelm-
Raiffeisen-Straße 2, statt.

Die nächsten Beratungstage der SVS in den Monaten Juni und August sind:
Mi., 5. Nov. von 09.30 - 11.30 und 12.30 - 16.00   Wirtschaftskammer
Do., 6. Nov. von 08.30 - 11.30 und 12.30 - 16.00   Landwirtschaftskammer
Fr., 7. Nov. von 08.30 - 12.00 Wirtschafskammer
Mi., 3. Dez. von 09.30 - 11.30 und 12.30 - 16.00   Wirtschaftskammer
Do., 4. Dez. von 08.30 - 11.30 und 12.30 - 16.00    Landwirtschaftskammer
Fr., 5. Dez. von 08.30 - 12.00 Landwirtschaftskammer

Achtung: Terminvereinbarung ist jedenfalls erforderlich, Tel. 050 808 808 oder
online unter www.svs.at/termine

Zur Vorsprache sind unbedingt folgende Unterlagen mitzubringen: Die e-
card; ein amtlicher Lichtbildausweis; eine aktuelle Vollmacht bei einer Beratung
für Dritte; die Bestätigung der Terminvereinbarung (Smartphone oder Ausdruck).

Mutter- Elternberatung
Schweizergasse 26, 2. Stock

(Räume wie Erziehungsberatung, Ein-
gang Osttiroler Bote)

Die Beratungstermine sind jeden
zweiten Dienstag im Monat von 8:30
bis 10:30 Uhr, und wie immer kosten-
los. Jeder, Jede ist herzlich willkom-
men.
Die nächsten Termine sind:
Dienstag, 11. November 2025
Dienstag, 9. Dezember 2025

Der Rauchfangkehrer kommt

Bei Krankheit oder Ausfall eines Mit-
arbeiters kann sich der Kehrtermin um
einen Tag verschieben!
Bannberg 10. Nov.
Schrottendorf 10. Nov.
Dörfl 11. Nov.
Penzendorf 11. Nov.
Klausen 11. Nov.
Thal-Römerweg 11. Nov.
Oberthal 12. Nov.
Thal-Aue                    17/18. Nov
Thal-Wilfern 1 - 20 17. Nov.
Unterassling                   18/19. Nov.
Oberassling 1 - 54              18./19. N.
Oberassling 57 - 64 24. Nov.
Bichl 24. Nov.
Herol 24. Nov.
Kosten 24. Nov.
Burg       24. Nov.
Vergein 25. Nov.
St. Justina 25. Nov.
Mittewald 01./02. Dez
Thal-Wilfern 21-52           10. Dez.

Der Rauchfangkehrermeister



Tagesausflug nach Innsbruck, 15.11.2025

Die Musikkapelle Assling vertritt Osttirol beim Finale des
ORF Tirol Blasmusikpreises in Innsbruck. Auch du kannst
dabei sein! 

Geplanter Reiseablauf:
Abfahrtszeiten
Assling: 11:00 Uhr
Lienz Parkplatz Hochstein 11:30 Uhr
Matrei Parkplatz Goldriedbergbahnen 12:00 Uhr
Geplante Ankunft in Innsbruck 14:30 Uhr
15:00 Uhr: Eröffnung des Christkindlmarktes beim Augustin-
erbräu Stiftskeller durch die Musikkapelle Assling
Die Asslinger Gastronomen Stefan Sprenger und Burkhard
Pederiva freuen sich auf euer Kommen!

17:00 Uhr: Congress Innsbruck – Finale ORF Tirol Blasmu-
sikpreis 2025 im Saal Tirol
Musikkapelle Ischgl
Stadtmusikkapelle Kufstein
Speckbacher Musikkapelle Gnadenwald

ca. 19:30 Uhr Auftritt Musikkapelle Assling

20:30 Uhr: Bekanntgabe der Bewer-
tung
21:30 Uhr: Heimreise
ca. 01:00 Uhr: geplante Ankunft in Osttirol

Preis pro Person (nur Buskosten) € 59,—
Der Eintritt zum ORF Tirol Blasmusikpreis ist frei.

Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen
Anmeldeschluss: 31.10.2025
Anmeldung unter: Christl Reisen, Tel.: 04852/67400

Die Musikkapelle Assling freut sich über zahlreiche Teilnah-
me und Unterstützung beim großen Finale in Innsbruck!

Bild: Franz Kirchmair
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Asslinger Bäuerinnen: Einladung
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Musikkapelle Assling: Aktuelles

Feuerwerk der Blasmusik

Im kommenden Jahr feiert die Musikkapelle Assling ihr
180-jähriges Bestehen. Aus diesem Grund starten wir
bereits zu Jahresbeginn mit einer besonderen Veran-
staltung in das Jubiläumsjahr.

Am 24. Jänner 2026 gastieren die Stadtmusikkapelle Wil-
ten sowie die Stadtmusik Lienz mit einem Partnerprojekt
im Bärenstadl in Assling. Passend zum Jahresbeginn wer-
den die beiden Musikkapellen unter dem Motto „Feuerwerk
der Blasmusik“ ein Konzert geben, bei dem der Fokus auf
sinfonischen Werken, aber auch traditioneller Blasmusik
liegt. Genauere Informationen zum Konzert folgen in der
nächsten Ausgabe der ACHSE.

Die Stadtmusikkapelle Wilten, die Stadtmusik Lienz
und die Musikkapelle Assling freuen sich auf euer Kom-
men.

Wir laden alle Asslinger Bäuerinnen recht herzlich zu einem
gemütlichen Abend mit Kastanien und heißem Apfelsaft ein.

Wann: Sonntag, 9.11.2025, 19:00 Uhr
Wo: Gasthof Aue

Wir werden an diesem Abend auch unsere Jahreshauptver-
sammlung abhalten und freuen uns auf Wünsche und Anre-
gungen von euch.

Kommt recht zahlreich vorbei, damit wir einen geselligen
Abend verbringen können.

Der Ausschuss der Asslinger Bäuerinnen
mit Ortsbäuerin Karin Fuchs
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05.09.1575 Jakob Steyrer ist Besitzer
des vom Vater Cann Steyrer ererbten
Steyrergutes, er verkauft das Haus dem
Heinrich Walder gewesener Brugger um
272 Gulden.

15.02.1577 Jakob Steyrer zu Thal kauft
von des Christian Stanglechners Kin-
dern das Schneiderhäusl um 44 Gulden
23.09.1583 Martin Mayr zu Assling,
Sohn des Bartlmä Mayr, ist jetzt Stey-
rer zu Thal, seine Frau ist Elisabeth
Mayr.

14.03.1587 des Martin Mayr, Steyrer
zu Thal sel. Kinder verkaufen das Frei-
stiftgut um 375 Gulden

13.01.1606 Gertraud Vergeiner, des
Christian Steyrers Witwe verkauft den
Brüdern Mathes und Leonhard Lechner
zu Thal das Steyrergut um 650 Gulden.

14.04.1636 Leonhard Lechner, Steyrer
verkauft dem Hanns Tölderer Bannmül-
ler zu Thal das halbe Steyrergut um 650
Gulden.
14.07.1645 Peter Obermayr, Gebreiter
zu Assling und seine Frau Christina
Untermayrin vertauschen dem Hanns
Tölderer, Steurer zu Thal, eineinhalb
Viertel des Oberkuchlhofes an der
Gebreiten mit neuen Behausungen (Frei-
stift des Amtes Anras) gegen die halbe
Steurerhube zu Thal, Hanns Tölderer
gibt 390 Gulden Aufgeld.

19.04.1649 Peter Obermayr ist jetzt
Steurer zu Thal, seine Frau Christina
Mayrin ist 1652 gestorben, 1657 ist auch
Peter Obermayr bereits gestorben,
deren Kinder: 
Gregor unweltläufig 
Maria, des Thomas Ragger zu Oberlienz
Frau 
Christina, 
Barbara
Die 3 Kinder sind bei ihrem Blutsfreund
Georg Mayr, Müller in Thal eingepfründet.

Christina Obermayr verkaufte dem
Peter Vergeiner, Hiebler zu Thal, ihre
jüngst von Hanns Tölderer eingetausch-
te halbe Steurerhube zu Thal mit Kasten
und Badstube um 550 Gulden,
Freistift des Klosters Neustift.

Hiebler und Steurer gehören nun
zusammen

17.11.1677 Peter Vergeiner Hiebler ist
tot, seine Söhne Blasi und Michael über-
nehmen das halbe Steurergut.

10.06.1697 Blasi Vergeiner ist tot, sein
Sohn Michael übernimmt den Besitz.

02.10.1714 Michael Vergeiner ist
gestorben, eine Tochter Maria.

11.02.1721 Maria Vergeiner, (des
Michael Vergeiners Tochter) heiratet
den Anton Millmann von der Aue und
dieser übernimmt die halbe Steurerhube
und das Hieblergut (Heiratsantrag vom
18.01.1721).

08.06.1750 Anton Millmann verkauft
dem Bartlmä Vergeiner Hieblersohn die
halbe Steurerhube und das Hieblergut

1780 Bartlmä Vergeiner besitzt die
halbe Steurerhube mit Bp. 35 und 89
Freistift Colleg Neustift (St.K. 119/11
fol 817).

Leonhard Jungmann * 1814 
+ 02.06.1856, Sohn des Leonhard Jung-
mann Lechner von Kartitsch und der
Barbara Egger, heiratete am 13.09.1830
die Anna Weiler * 1781 + 20.02.1845,
Tochter des Franz Weiler, Weber zu
Oberried und der Maria Konsatscher
Kinder?

Leonhard Jungmann, Witwer nach
Anna Weiler, heiratete am 30.04.1845 in
2. Ehe die Anna Gasser * 28.04.1797 
+ 30.07.1849 Tochter des Mathias Gas-
ser, Markl in Penzendorf und der Maria
Lechner,
deren Kinder:16.02.1846 Kind ohne
Namen
18.12.1846 Kind ohne Namen

Maria Huber * 24.04.1795 
+ 20.06.1876, Tochter der Klara Huber
ill. Tochter des Johann Huber Prunner
Penzendorf und der Maria Pontiller, hei-
ratete am 09.02.1836 den Anton Libi-
seller, Sohn der Anna Libiseller  von
Turler in Thal, deren Kind: 
Anna * 08.10.1837 + 11.10.1916

Der Steurerhof Einlagezahl 14 II. K.G.
Unterassling, laut Einantwortungsur-
kunde vom 12.12.1877 Folio 598 1/2,
der exekutierten Einantwortung vom
24.01.1891 verfacht am 30.07.1893
Folio 1040 und des Kaufvertrages vom
30.05., verfacht am 02.06.1896 Folio
791 wurde Andrä Lukasser Hiebl in
Thal Besitzer des Steuergutes.

Laut Kaufvertrag vom 28. Februar 1911
kaufte Andrä Lukasser, Hiebl in Thal,
von Johann Huber das Steurergut samt
Fundus Instruktus um 10.000 Kronen.
Der Verkäufer muss den Hof in 2 Mona-
ten verlassen, der Käufer muss ihm noch
sein Pferd leihen im Frühjahr zum
Anbauen und Zuführen meiner Einrich-
tung.

Zeugen: Simon Lukasser, Pedretscher,
und Peter Theurl, Stablersohn.

Franz Lukasser * 04.10.1896 
+ 07.05.1982, Sohn des Andrä Lukasser,
Hiebl in Thal und der Maria Unterweger
heiratete am 08.05.1922 in Lavant die-
Anna Senfter * 15.10.1899 
+ 26.05.1979, Tochter des Johann Senf-
ter, Pichler in Vergein und der Maria
Weitlaner, deren Kinder:
07.11.1923 Rosa + 27.01.2017, ledig,
Pfarrhaushälterin
19.08.1926 Notburga + 07.03.2022,
Frau des Franz Unterweger, Mather in
Dörfl
26.10.1928 Cilli, Frau des Josef Eben-
berger und Kilian Markut in Thal
20.10.1931 Engelbert + 06.08.1946
beim Edelweiß pflücken abgestürtzt in
den Kempten
10.11.1935 Bernhard + 13.09.2020

Laut Übergabsvertrag vom 1. Juli 1924
wurde Franz Lukasser Besitzer zu Steu-
rer in Thal.

Alte Hausnummer: Unterassling 4
Neue Hausnummer seit dem Jahre 2000:
Oberthal 20

Aus der Chronik: Familien und Besitzer zu „Steurer“ in Thal
Albert Fuchs:



,Erntedankfest in Mittewald am Sonntag, 21. September

Am 21. September feierte die Pfarre Mittewald das diesjähri-
ge Erntedankfest. Bei strahlendem Herbstwetter zogen die
Volks- und Kindergartenkinder mit bunten Erntekörbchen in
die festlich geschmückte Kirche ein.

Der Singkreis Mittewald umrahmte die Feier musikalisch und
sorgte für eine besonders stimmungsvolle Atmosphäre. Die
Kirche war liebevoll und farbenprächtig mit Früchten, Getrei-
de und Blumen gestaltet, ein sichtbares Zeichen der Dankbar-
keit für die Gaben der Natur. Der katholische Familienver-
band Mittewald rundete das ganze noch mit einer gemüt-
lichen, reich gedeckten Agape ab, die zum Verweilen einlud.
Das Fest war eine schöne Gelegenheit Gemeinschaft und
Dankbarkeit zu erleben- kurz, ein rundum gelungenes Ernte-
dankfest in Mittewald.

Erntedankfest in Assling am Sonntag, 28. September

Der Erntedanksonntag ist jedes Jahr ein Festtag in Assling.
Die Landjugend mit der prächtigen Erntekrone, Vertreterinnen
und Vertreter der Bauernschaft, viele Kinder mit ihren Ernte-
dankkörbchen und zahlreiche Mitfeiernde versammelten sich
auf dem Dorfplatz zur Erntedankprozession. 
Von flotten Klängen der Musikkapelle Assling begleitet,
zogen wir mit Pfarrer Christian und den Ministranten in die
wunderschön geschmückte Kirche ein. Der Gottesdienst wur-
de vom Kirchenchor Assling festlich mitgestaltet. Pfarrer
Christian erinnerte uns in seiner Predigt daran, dass DANKEN
mit DENKEN zu tun hat. 

Die Dankbarkeit ist Fundament des Lebens und Glaubens.
Unser Leben mit allem Drum und Dran ist Geschenk, von Gott
gewollt und bejaht. Es lohnt sich, daran zu denken und dafür
zu danken.Anschließend an den Festgottesdienst luden die
Bäuerinnen zur Agape auf dem Dorfplatz ein. Dazu spielte die
Musikkapelle auf. Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die die-
ses Fest in und außerhalb der Kirche mit so viel Herz vorberei-
tet und gestaltet haben.

Text: Maria Stocker
Fotos: Silke Fröhlich-Stocker
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Fortsetzung: nächste Seite

Seelsorgeraum Assling
Gemeinsam unterwegs



Aktion „Kleines Brot für große Not“
am Weltmissionssonntag, 19. September brachte ein

überwältigendes Ergebnis von 3700 €
Wir vom Pfarrgemeinderat Assling sagen allen, die bei unse-
rer Aktion so großartig mitgeholfen haben, ein herzliches Ver-
gelt´s Gott.  Gemeinsam können wir viel erreichen und Zei-
chen der Hoffnung setzen. 

In der Heimat von Linus Dabre aus Indien kann durch unsere
Unterstützung vielen Familien mit Lebensmitteln und Essen-
spaketen geholfen werden.  Priester Linus bedankt sich von
ganzem Herzen für diese schöne Aktion, für alle Zeichen der
Verbundenheit und für das Gebet. Er freut sich schon sehr auf
ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Text: Maria Stocker, Fotos: Gabi Stocker-Waldhuber

Sonntag der Weltmission – St. Korbinian, 19.10.2025
„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“

Große Hoffnung und Freude verbreiteten Kinder und Jugendli-
che bei der Wort-Gottes-Feier am Weltmissions-Sonntag in St.
Korbinian. Hoffnungs-Lose wurden verteilt und Missio-
Süßigkeiten und Happy Blue Chips verkauft. Der Podcast über
den Südsudan informierte eindrucksvoll über großartige Hilfs-
projekte im diesjährigen Schwerpunktland.

„Hoffnung lässt nicht zugrunde gehen“. Dies ist die Botschaft
von Papst Leo für den Weltmissions-Sonntag, der von Katho-
likinnen und Katholiken in aller Welt gefeiert wird. Es werden
weltweit Kinder- und Jugendprojekte unterstützt, heuer
besonders im Südsudan.
DANKE an alle für das Gebet und die Spenden. Gemeinsam
bringen wir Hoffnung.

Text: Anita Walder-Wibmer
Fotos: Silvia Kriegisch und Franz Wibmer
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Ein herrliches Kuchenbuffet lud ein

Lena und Nina im Einsatz

Freitag, 31. Oktober 2025, 18:00 - 21:00 Uhr
Pfarrkirche Bannberg



Weitere Informationen zur Wallfahrt finden sich im Pfarrblatt
(in den Kirchen aufliegend) oder auf der Webseite des Seelsoge-
raumes: www.sr-assling.at
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Mit süßem Einsatz Gutes getan

Der diesjährige Pralinenverkauf wurde mit viel Engagement
von den Firmlingen und den Kindern durchgeführt. Der Erlös
geht an Kinder- und Jugendprojekte im Südsudan. Gemein-
sam haben wir die Welt ein Stückchen gerechter gemacht:
PRALINE für PRALINE!
Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die mitgeholfen,
mitgekauft und sich mitgefreut haben.

Firmling Christoph mit seinem „Team“: 
1. Reihe: Katharina und Paul, 2. Reihe: Anton, Johannes, 3. Reihe:
Lena und Christoph                                                   Bild: Silke Stocker

Bitte um eure Mithilfe beim Adventbasar

Der Erlös des Basars geht dieses Jahr an Herrn Linus
Dabre vom Canisianum in Innsbruck, den wir im Som-
mer als Aushilfspriester kennenlernen durften. Helfen
wir mit, die Not in seiner Heimatpfarre Pune in Indien
zu lindern.

Das Team des Adventbasars bittet deshalb alle Asslingerin-
nen und Asslinger wieder um ihre Unterstützung in Form
von

Keksen (bitte am Donnerstag, 27.11. von 16 bis
17 Uhr)
und
Naturalien wie Brot, Speck, Würstel, Zelten,…
(bitte am Freitag, 28.11. ab 15 Uhr oder am Samstag,
29.11., am Vormittag im Vereinshaus/Mehrzweck-
saal abgeben)

Des Weiteren werden zum Binden der Adventkränze
noch fleißige Hände gesucht! 
Termine dafür sind:
Mittwoch 26. Nov. 8 bis 12 Uhr und 17.30 bis 21
Uhr
Donnerstag 27. Nov. 8 bis 12 Uhr (im „Kultur-
heim“) 

Für Fragen bezüglich des Adventbasars steht Monika
Unterweger (066488638784) zur Verfügung!
Das Team des Adventbasars bedankt sich schon jetzt
herzlich für eure wertvolle Mithilfe!
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Spatenstich für neuen Sparmarkt in Thal
Kombinierte Geschäfts- und Wohnanlage

Am „Scheiblinger Feld“ in Thal entsteht bis Ende 2025
eine kombinierte Geschäfts- und Wohnanlage. Kernstück
ist ein neuer Spar-Markt, in den zwei Etagen darüber wer-
den zehn Wohnungen errichtet. Der Baustart erfolgte mit
dem Spatenstich im September.

Im Herbst 2022 endete in Thal-Aue eine 90-jährige Tradition:
Der alte Spar-Markt schloss für immer seine Türen – für viele
war das ein schmerzlicher Einschnitt, denn der kleine Nahver-
sorger gehörte Generationen lang zum Alltag. Nun wird diese
Lücke mit dem Neubau an der B100 geschlossen. „Die Nah-
versorgung in Thal ist zurück – und langfristig gesichert“,
betonte Bürgermeister Reinhard Mair beim symbolischen Spa-
tenstich. Er erfolgte am 23. September, nachdem bereits drei
Wochen zuvor die Bagger und Baumaschinen auf dem rund
2.200 Quadratmeter großen Grundstück an der östlichen Orts-
einfahrt aufgefahren waren. Der Standort gegenüber dem
Bahnhof ist mit dem Auto wie auch über den Alltagsradweg
gut erreichbar.

Der Neubau zählt zu den größten Projekten der Gemeinde der
letzten Jahre: Es entsteht ein Markt mit 861 Quadratmetern
Nutzfläche, davon etwa 500 Quadratmeter Verkaufsraum.
Darüber werden zehn moderne Wohnungen zwischen 44 und
82 Quadratmetern gebaut. Eine Tiefgarage mit 23 Stellplätzen
und 28 Parkplätze im Freien runden das Projekt ab. Dazu
kommt ein lärmgeschützter Kinderspielplatz am Dach des
Marktes – eine architektonische Besonderheit. Mit der Pla-
nung beauftragt wurde die Machné & Glanzl Architekten ZT
GmbH, Generalbauunternehmer ist die Osttiroler Niederlas-
sung von Bodner Bau. Bauherr ist die OSG, die rund sechs
Millionen Euro investiert. Die Spar AG steuert weitere 1,3
Millionen Euro für die Ausstattung bei.

Geführt wird der neue Markt von Sonja Ganner, allseits wohl-
bekannt vom SPAR in Assling. Sie möchte den Standort mit
regionalen Produkten stärken: „Regionalität liegt mir am Her-
zen. Wir werden das breite SPAR-Sortiment mit Lebensmit-
teln aus der Umgebung bereichern.“ Die Eröffnung soll am 1.

Dezember 2026 erfolgen, rechtzeitig vor Weihnachten. Bis
dahin könnten auch die Wohnungen fertig werden, hofft OSG-
Geschäftsführer Josef Hotschnig, ohne sich fix festzulegen:
„Das hängt vom Wetter und vom Baufortschritt ab – am Ende
entscheidet der liebe Gott.“ Ein Gewinn für die Gemeinde ist
der Neubau allemal, wie der Bürgermeister betonte. „Thal
bekommt wieder ein modernes Geschäft und neuen Wohn-
raum. Das ist ein wichtiger Schritt für die ganze Gemeinde.“

Franz Kirchmair

Am Dach des neuen Spar-Marktes entsteht ein lärmgeschützter Kin-
derspielplatz.                                                         Visualisierung: OSG

„Endlich kommt wieder ein Nahversorger nach Thal“. V. l. Thomas
Trixl, Philipp Glanzl, Georg Schweiger-Kwiatowski, Sonja Ganner,
Bgm. Reinhard Mair, Josef Hotschnig, Matthias Ebner, Mathias Stei-
ner, Roman Schwarzenbacher, Michael Bachmann.

Foto: Kirchmair/Osttiroler Bote

So wird der neue Markt aussehen, die Eröffnung ist für 1. Dezember
2026 geplant.                                                         Visualisierung: OSG

Der goldene Herbst

Wenn auf den Gipfeln schon Schnee liegt, 
und die Sonne scheint drauf, 
so sieht man´s im Tal - es leuchtet wie Gold. 
Wenn die Sonne durch den Lärchenwald scheint, 
so sind ihre Nadeln aus Gold. 
Wenn der Wind durch die Kornfelder weht, 
so sehen die Halme aus wie Gold. 
Wenn die Sonne im Bergsee untergeht, 
so sieht man die Wellen golden glänzen. 
Wenn die Sonne auf oder unter geht, 
so sehen die Wolken golden aus. 
Und wenn der Regenbogen nicht 7 Farben hätte, 
so wäre er auch aus Gold.

Gerda Kurz



Über die Stettiner Hütte auf die Hohe Wilde – eine ein-
drucksvolle Tour in den Ötztaler Alpen (Texelgruppe) 
Am Freitag, dem 5. September, machten sich die Mitglieder
der Arnsteiger frühmorgens auf den Weg nach Pfelders im
Passeiertal, dem Ausgangspunkt der Tour. Von dort führte der
Aufstieg über einen Forstweg zur Lazinser Alm und weiter auf
dem historischen Militärweg zur Stettiner Hütte (2.875 m), die
eindrucksvoll am Fuße der Hohen Wilde (3.480 m) liegt.
Kaum hatten wir die Hütte erreicht, begann leichter Schneefall
– ein leiser Hinweis auf den nahenden Herbst.

Nach dem Abendessen besserte sich das Wetter, und wir nutz-
ten die Gelegenheit zu einer Besteigung des nahegelegenen
Schnalsbergs (3.040m). 
Bei klarer Witterung starteten wir am nächsten Tag Richtung
Hohe Wilde. Der Aufstieg führte auf einem gut begehbaren
Steig über steiles Felsengelände bis zum Gratrücken und wei-
ter über die Ostflanke zum Gipfel. Oben angekommen, bot
sich ein beeindruckender Rundblick über die Ötztaler Alpen
und das Passeiertal.
Nach dem Abstieg zur Stettiner Hütte ermöglichten das schö-
ne Wetter und die verbleibende Zeit noch einen weiteren Auf-
stieg. Ein Teil der Gruppe machte sich auf den Weg zur Hohen
Weiße (3.278 m).

Rückblick auf das Tourenjahr 2024/25
Am Freitag, den 3. Oktober, fand im Gasthof Bärenstadel der
traditionelle Jahresrückblick der Arnsteiger statt. Zahlreiche
Mitglieder folgten der Einladung und nutzten den Abend, um
gemeinsam auf das Tourenjahr 2024/25 zurückzublicken.

In einer abwechslungsreichen Bildpräsentation zeigten
Obmann Pepe Stanglechner, Helmut Außerdorfer und Mari-
anne Unterweger eindrucksvolle Aufnahmen der unternom-
menen Sommer- und Wintertouren. Die Fotos erinnerten an
viele gelungene Ausflüge, an besondere Momente in den Ber-
gen und an die Gemeinschaft innerhalb der Gruppe. Auch bis-
her unbekannte Eindrücke – etwa von neuen Tourenzielen
oder von der vielfältigen Alpenflora – bereicherten die
Rückschau.
Der gesellige Abend stand ganz im Zeichen des Rückblicks
und der Vorfreude auf neue gemeinsame Bergerlebnisse. Ein
herzlicher Dank gilt den Referenten für ihre engagierte Vorbe-
reitung und die gelungene Gestaltung des Abends.

Klaus Bodner
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WERT schätzen

Mit großem Interesse habe ich den Vortrag von Sigi Fink
zum Thema Wetter und Klimawandel bei uns in Assling
verfolgt. Besonders im Gedächtnis geblieben sind mir so man-
che Wolkenformen, die Schwalbenrettung und die ernüchtern-
den Fakten auf der Schlussfolie der Präsentation. Das Wetter-
geschehen und die Klimaveränderung haben einen unmittelba-
ren Einfluss auf jegliche Art der Landwirtschaft. Dass einem
hinsichtlich solcher Perspektiven einmal die Zuversicht abhan-
denkommen kann, verstehe ich sehr gut.
Gerade in der klein strukturierten Landwirtschaft sehe ich
jedoch ein immenses Potenzial, um den gegenwärtigen und
zukünftigen Herausforderungen in den Bereichen Lebens-
mittelversorgung, Bodenschutz und Artenvielfalt gewachsen
zu sein. Ich durfte mittlerweile schon einigen gleichgesinnten
Menschen begegnen, die mir Hoffnung geben, und die durch
ihr alltägliches Tun einen unschätzbaren Beitrag für das Leben
in unserer Gemeinde leisten. Mir gibt es Sicherheit, wenn ich
weiß, wer vor Ort welches Handwerk beherrscht und wer wel-
ches Nahrungsmittel herstellt. Ein regionales Produkt muss
immer mehr wert sein als ein industrielles Massenprodukt.
Ein aus regionalen Lebensmitteln zubereitetes Essen ist eine
Wohltat für Körper, Geist und Seele.
Das ist für mich Geschmack. Das ist für mich Genuss. Das ist
für mich Reichtum.                                        Bernadette Lukasser

Alpinclub Arnsteiger: Herbsttour und Rückschau

Stettiner Hütte

Gipfelrast auf der Hohen Weiße (3.278 m)
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Senioren-Nachrichten
Ausflug in die Steiermark
Unser dreitägiger Ausflug führte uns heuer in die Steiermark.
Leider war das Wetter am ersten Tag nicht schön und so konn-
ten wir nur vom Bus aus die schöne Gegend erahnen. So
waren wir froh, als wir unser Hotel in Mönichkirchen an der
Grenze zu Niederösterreich erreichten. Am zweiten Tag fuh-
ren wir entlang der steirischen Apfelstraße nach Puch bei Weiz
zur Besichtigung des „Hauses des Apfels“ – kommt doch der
Großteil der Äpfel, die bei uns gegessen werden aus der
Steiermark. Im Hofladen wurde fest eingekauft.
Weiter ging die Fahrt in den Naturpark Pöllautal nach Pöllau-
berg zum Mittagessen und anschließend zur Führung in die
gigantische Wallfahrtskirche. Anschließend war noch Zeit für
Besichtigung und Verkostung in der Ölmühle Fandler. Zum
Abendessen gab es regionale Spezialitäten vom Bauernbuffet.
Hernach gab es echte steirische Volksmusik – auch das Tanz-
bein wurde geschwungen.

So traten wir mit vielen schönen Eindrücken und netter
Gemeinschaft unsere Heimreise am nächsten Tag an. Die
Fahrt ging über die Südautobahn – Schilcherstraße – über die
Weinebene nach Kärnten und nach Hause. Danke unserem
Chauffeur Christian, der immer alles mit Ruhe meistert!

Wandertage
Der Wandertag am dritten Oktober führte uns über den Pest-
steig nach Kalkstein. Nach kurzer Einkehr in der Wallfahrts-
kirche stärkten wir uns in der Badl Alm.

Seniorennachmittage
Montag, 3. November 2025, 14.00 Uhr
Montag, 1. Dezember 2025, 14.00 Uhr                    Berta Fuchs

Wallfahrtskirche Pöllauberg

Gemütliche Wanderrunde am Hochstein

Jahreshauptversammlung 
der Asslinger Senioren am 10.10.2025
Zahlreiche Mitglieder sind gekommen, um einen feinen
Nachmittag zu verbringen. Als Ehrengäste waren unser Bür-
germeister Reinhard Mair, sowie als Vertreter des Bezirkes,
Bezirksobmann Herr Hauer, gekommen.
Nach der Begrüßung durch unseren Obmann Pepe wurden
der Verstorbenen des vergangenen Jahres gedacht. Es folgten
die Berichte des Kassiers und der Schriftführerin.
Jetzt stand die Wahl des Obmannes und der Stellvertreter am
Programm. Leider konnte sich unter den anwesenden Mitglie-
dern niemand finden, der bereit war diese Funktion zu über-
nehmen. Bis auf weiteres bleibt daher der alte
Vorstand im Amt. Es wird weiterhin nach einem neuen
Obmann gesucht.                                                   Traudl Klingler



Die Bücherei Assling veranstal-
tet einen Flohmarkt!
Verkauft werden die nach der
Büchereiumfrag eaussortierten
Romane, Krimis, Kinderbücher,
Sachbücher, DVDs und CDs - da
ist sicher für alle was dabei!

Wann: Sonntag, 09.11.2025
9:30 bis 12:00 Uhr (beim Büchereikaffee)

Wo: Mehrzwecksaal und Bücherei Assling

Wir freuen uns auf euer Kommen!

Am Donnerstag, 09.10.2025, veranstaltete die Bücherei Ass-
ling im Mehrzwecksaal die „Lesung mit Musik“. Wegen einer
kurzfristigen Planänderung – der Musiker Tom Joseph musste
leider krankheitsbedingt absagen – trat Siljarosa Schletterer
solo auf und las aus ihren beiden Lyrikbänden vor. In azur ton
nähe. flussdiktate (2022) versetzt sie sich in Flüsse, Bäche,
Rinnsale aller Art hinein und lässt diese zu Wort kommen. In
entschämungen. körperkantate (2025) versucht sie mit alten
Bildern von weiblicher Scham und männlicher Stärke zu bre-
chen und so diesen gefestigten Denkmustern ihre Macht zu
entziehen.

Bei der anschließenden Fragerunde konnte sich das begeister-
te Publikum noch mit der Autorin austauschen; dieser Aus-
tausch wurde dann an die Bar verlegt, wo der gelungene
Abend bei Getränken, Salaten und Knabbereien noch nett aus-
klingen konnte.

Das Büchereiteam bedankt sich herzlich beim Kulturaus-
schuss, dem E-Werk Assling und der Raiffeisenbank Sillian
für das Sponsoring! Danke auch für die technische Unterstüt-
zung und Tüftelei, die großzügigen Spenden und das zahlrei-
che Erscheinen!

Erntedank 2025
Das Erntedankfest
fand heuer am 28.
September statt.
Auch in diesem
Jahr haben wir in
den Tagen zuvor
wieder fleißig die
Erntedankkrone
v o r b e r e i t e t :
Vogelbeeren und
Weinlaub, Gran-
tenlaub und Früch-
te und viele Blu-
men wurden in
ganz Assling
g e s a m m e l t .
Gemeinsam wur-
den "Bischlan"
gemacht, Stränge
gebunden und
zusammengehol-
fen, sodass wir
unsere Krone am
Ende stolz und
zufrieden bei der
Messe präsentie-
ren konnten.
Wieder gilt es ein
großes Danke an
unsere Mitglieder
auszusprechen, die
sich die Zeit
genommen haben
und dabei waren!

Simona Lukasser, Schriftführerin
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Jungbauernschaft/Landjugend Bücherei Assling

Einladung zum Büchereiflohmarkt



, , Im heurigen Herbst verführt euch die Theatergruppe
Assling gleich in zwei mystische Welten.

Ende Oktober, beim Erscheinen der ACHSE sind wir schon
mitten drinnen, und bringen heuer das Stück, „Krach im Hau-
se Gott“ auf unsere Bühne im Kulturheim Assling. Das
humorvolle, aber doch provokante Stück von Felix Mitterer,
stellt die göttlichen Bewohner des Himmels in den Mittel-
punkt. Es herrscht nämlich Krisenstimmung im Himmel, das
unwürdige Treiben der Menschheit erregt Gottes Zorn und die
endgültige Vernichtung der Erde und ihrer Bewohner steht im
Raum. Jesus, der heilige Geist sowie Satan verhandeln über
den Untergang, oder das Fortbestehen der Menschheit, bis sich
auch Maria in die Versammlung einmischt…

Ende November haben wir dann noch ein weiteres
Schmankerl parat: 
Unsere Freunde vom Feinripp Ensemble sind wieder zu Gast in
Assling. Ihr neuestes Stück – „Nibelungen Gaga“ erzählt in
bewährter Form über das Treiben von Siegfried und seiner Frau
Kriemhild, sowie Gunther, Brunhild, Hagen und weiteren Haupt
und Nebenfiguren aus dem berühmten Nibelungen Lied.
Aus 2300 Strophen des überlangen Epos werden knackige 2
Stunden, in denen die Lachmuskeln ordentlich trainiert wer-
den können. Denn wie immer, haben sich Berny, Markus und
Tom fast übernommen und werden, geharnischt im bewährten
Feinripp, von der Geschichte in emotionale Ausnahmesituatio-

nen getrieben. 
Wir von der Theatergruppe Assling, freuen uns euch dieses
Jahr mit diesen beiden wundervollen Stücken unterhalten zu
können.
Kartenreservierungen unter der Telefonnummer: 0680 12 22
811, immer von 15 – 20 Uhr            Obererlacher Manuela, Obfrau
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Theatergruppe Assling: Mystisch in den Herbst

Herzliche Gratulation
zum Bachelor of Science in Nursing BScN

Liebe Lea,
mit Deinem Engagement, Deinem Mitgefühl und Deinem son-
nigen Gemüt, hast Du dir diesen Erfolg mehr als verdient.

„Deine Patienten“ dür-
fen sich glücklich schät-
zen, in Zukunft von Dir
betreut zu werden -
mit Herz, Verstand und
Hingabe.
Wir, die „Burgers“, sind
unglaublich stolz auf
Dich!

Alles Gute für Deinen
weiteren Weg in der
Pflege - DU machst den
Unterschied!



Fast vier Jahre
war Martha in der
Wohnstraße in
Unterassling unse-
re liebe Nachba-
rin. Vorher war sie
mit ihrem Bruder
Pfarrer Reinhold
Pitterle 35 Jahre
im Widum in St.
Jakob in Defereg-
gen. Als Reli-
gionslehrerin und
Pfarrhaushälterin
war es ihr ein Her-
zensanliegen, in
der Kirche mitzu-
arbeiten sei es mit
dem Kinder- und

Jugendchor oder bei der Jungschar und beim Adventbazar. 
Die Hirtenspiele, die sie jährlich zu Weihnachten mit den
Schulkindern einstudierte, fanden großen Anklang. Auch
begleitete sie jedes Jahr die Sternsinger und für die Caritas-
haussammung ging sie von Haus zu Haus. Für ihren Einsatz
verlieh ihr die Diözese Innsbruck das silberne und goldene
Ehrenzeichen. Als Pfarrer Reinhold 1996 zum Dekan von
Matrei bestellt wurde, hat sie ihn bestmöglich organisatorisch
unterstützt. Martha diente sozusagen als „Sprachrohr“ zwi-
schen der Pfarrgemeinde und dem Seelsorger. An den freien
Tagen besuchten sie regelmäßig die Familie zuhause und tank-
ten in Assling Sonne. 
Auch die weite Reise nach Chile zum Priesterbruder und Mis-
sionar Pater Elmar war für beide ein bleibendes Erlebnis. Lei-
der war die Pension in Assling nur von kurzer Dauer. Von
September 2020 bis zu seinem plötzlichen Tod am 10. Juli
2022 half Pfarrer Reinhold im Seelsorgeraum mit. Martha hat
diesen schweren Schicksalsschlag im Glauben an die Aufer-
stehung angenommen und sie war sehr dankbar für den Trost
und die Hilfsbereitschaft der Hausgemeinschaft.
Martha hatte weiterhin ein offenes Ohr für andere und konnte

einem bei Problemen oder religiösen Fragen sehr hilfreich
zusprechen. Für diese Ermutigung sei ihr von Herzen gedankt.
Martha freute sich an den Blumen und pflegte langjährige
Freundschaften. Ein Nachbar ermöglichte ihr noch im vorigen
Jahr das Chris-Steger Konzert in Sillian zu besuchen. Solange
es Martha möglich war, besuchte sie den Gottesdienst in den
Pfarren des Seelsorgeraums und sorgte sich um das Rosen-
kranzgebet mittwochs in der Lourdeskapelle. Nach einem
doch sehr reich erfüllten Leben und längerer Krankheit konnte
sie am 23. Juni d.J. zuhause in ihrer geliebten Stube friedlich
heimgehen in die Ewigkeit. 
Bischof Hermann Glettler würdigte in seinem Kondolenz-
schreiben Martha´s „missionarischen Eifer“ und ihr „pastora-
les Herz“.

In dir allein wird meine Seele still, 
wenn der Tag sich neigt. 

Nur du, o Gott, bist meiner Sehnsucht Ziel, 
wenn die Erde schweigt.

Hans Waltersdorfer
HW

Am 18. Oktober veranstaltete
der katholische Familienver-
band Assling ein „Pubquiz“ im

Gasthof Bärenwirt. Mit dabei waren 10 motivierte Teams, die
ihr Wissen in verschiedenen Kategorien unter Beweis stellten.
In gemütlicher Atmosphäre wurde gerätselt, gelacht und eifrig
diskutiert.
Nach einem spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich
schließlich das Team „Die Latschen-Gitschen +“ durch und
holte sich den Sieg. Wir bedanken uns herzlich bei allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern für den unterhaltsamen Abend.
Unser besonderer Dank gilt dem Team vom Gasthaus Bären-
wirt und unserem Top Moderator Stefan Behounig, die diesen
Abend erst ermöglicht haben!
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Gedenken an Frau Martha Pitterle

Spaß und Spannung beim ersten Asslinger Pubquiz

Gewinnerteam, Organisatorin Miriam und Moderator Stefan
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Hagebutten-Pulver gegen
Arthrose und Rheuma

Wenn im Winter das Herbstlaub
längst verweht ist, und Sträucher,
Büsche und Bäume karg in die
Landschaft ragen, machen die
Hagebutten leuchtend rot auf sich
und ihre Bedeutung, nicht nur für
die Erkältungszeit, aufmerksam.
Es lohnt sich zwei, drei reife
Früchte vom Zweig zu zupfen und
sie von der Spitze her vorsichtig
auszudrücken. An der kleinen Öff-

nung, wo die Hagebutte am Strauch saß, quillt das reine
Fruchtfleisch hervor, ohne Kerne und ohne Härchen, die viele
noch als Juckpulver in Erinnerung haben: ein säuerlich-fruch-
tiger Gesundheitsbooster am Wegesrand. 100g der frischen
Frucht enthalten 1.250 mg Vitamin C. Zum Vergleich: in 100g
Fruchtfleisch einer Zitrone stecken lediglich 50 mg.
Aus der Traditionellen Europäischen Medizin (TEM) ist
bekannt, dass die Hagebutte seit jeher bei Magen-Darm-
Beschwerden eingesetzt wurde, bei Infektionen und Fieber.
Mit den Kernen wurden zudem Blasen- und Nierenbeschwer-
den kuriert, da sie entwässernd und blutreinigend wirken. Hil-
degard von Bingen hat Hagebutten zudem als Stärkungsmittel
geschätzt. Inzwischen weiß auch die Wissenschaft Einiges
über die kleine rote Feldfrucht. Demnach wirkt sie nicht nur
entzündungshemmend, sondern unter anderem auch antioxi-
dativ, probiotisch (also förderlich für das Mikrobiom des
Darms), sie stärkt das Immunsystem, reguliert die Verdauung,
kann Körper- und Fettgewicht reduzieren, verbessert insge-
samt die Zellfunktionen, und sie wirkt antikanzerogen,
muskelentspannend und harnsäuresenkend sowie vorbeugend
gegen Nierensteine. Dieses verblüffend große Spektrum ver-
dankt die Hagebutte dem Umstand, dass sie prall gefüllt ist mit
Vitaminen, Mineralstoffen und sekundären Pflanzenstoffen
wie Flavonoiden. Sie ist ein wahres Superfood und gehört zu
den heimischen Pflanzen mit dem höchsten Gehalt an Vitamin
C, enthält beachtlich viel Betacarotin, die Vitamine B, D, E
und K, sowie Folsäure, Kupfer, Zink, Eisen, Magnesium und
Calcium, außerdem Fruchtsäuren sowie den roten Farbstoff
Lycopin.
Wer Hagebutten selbst sammelt und Marmelade oder Likör
herstellt oder die entkernten Fruchtschalen für Tee trocknet,
sollte die vielen Kerne nicht entsorgen, sondern ebenfalls
trocknen. Denn die Samen der Hagebutte sind von besonde-
rem Wert. Sie enthalten, mehr noch als das Fruchtfleisch,
sogenannte Galaktolipide. Studien konnten bereits einen Hin-
weis darauf geben, dass die antientzündliche Wirkung der
Hagebutte gerade auch auf diese Galaktolipide zurückzufüh-
ren ist. Sie verhindern, dass Entzündungsbotenstoffe (Zytoki-
ne) weiter ausgeschüttet werden, was die Heilung erleichtert.
Zugleich können sie offenbar aber auch den Knorpel schützen
oder sogar regenerieren, indem sie die Bildung von Kollagen

anregen. Das macht Hagebutten-Pulver – das daher idealer-
weise aus Früchten und Kernen besteht – gerade für Menschen
mit Arthrose besonders interessant. 
Etwas in Vergessenheit geraten ist der „Kernlestee“, der nur
aus den extrem harten Kernen der Hagebutten hergestellt wird.
Dazu wird etwa 1 EL Kerne in 250 ml Wasser gegeben und
über Nacht stehen gelassen. Am nächsten Morgen diesen Kalt-
ansatz 20 Minuten im geschlossenen Topf köcheln lassen, so
löst sich die Kieselsäure (Silizium), die neben Vanillin und
Omega-3-Fettsäuren in den Kernen enthalten ist. Der abge-
seihte Tee schmeckt leicht nach Vanille, weich und wärmend. 

Pflanzliche Alternativen zu Cortison
In manchen Fällen kann Cortison zu einer schnellen Linde-
rung der Beschwerden beitragen und hat durchaus seine
Berechtigung. Doch gerade Menschen mit chronischen
Erkrankungen wie Rheuma, Asthma oder Neurodermitis
möchten aufgrund der Nebenwirkungen einer langfristigen
Cortison-Einnahme wie Bluthochdruck, Osteoporose, Augen-
probleme oder Magengeschwüren lieber auf natürliche Alter-
nativen zurückgreifen. Heilpflanzen mit entzündungshem-
mender Wirkung gibt es viele, der bekannteste Vertreter dar-
unter ist sicherlich Curcuma.
Doch es gibt Pflanzen, die auch die weiteren cortisonähnlichen
Wirkeigenschaften (antiallergisch, krampflösend und
abschwellend) aufweisen. Hier wäre etwa der Weihrauch zu
nennen. Das Baumharz kommt bei Arthrose, chronisch-ent-
zündlichen Darmerkrankungen, Asthma, Allergien und
Schuppenflechte zum Einsatz. Weihrauch kann inhaliert,
innerlich eingenommen oder äußerlich aufgetragen werden.

Die Seite für die Gesundheit
mit Doktor Adelbert Bachlechner



ZU WERTVOLL ZUM VERSTAUBEN – BRING’S IN DEN URGESTEIN-SHOP!
HELFEN MIT HERZ UND STIL – IM ROTKREUZ-SHOP „URGESTEIN“ IN LIENZ

Sie haben schöne Dinge, die Sie nicht mehr brauchen, die aber viel zu schade zum Wegwerfen sind? Dann schenken Sie ihnen
ein zweites Leben – und anderen Menschen neue Hoffnung! Im Rotkreuz-Shop „URGESTEIN“ werden Ihre gut erhaltenen
Spenden zu wertvollen Schätzen für andere – und gleichzeitig zu direkter Hilfe für Osttiroler:innen in Not.

WAS NEHMEN WIR AN?
Schmuckstücke mit Geschichte, liebevoll erhaltene Möbel,
praktisches Geschirr, Kunstwerke, Spielzeug und alles, was
Freude macht – Hauptsache sauber, intakt und von Wert.

WAS BEWIRKEN SIE MIT IHREM EINKAUF ODER
IHRER SPENDE?
Der Erlös geht an Menschen in Osttirol, die durch Krankheit,
Unfall oder Schicksalsschläge in Not geraten sind.
So wird jeder Einkauf zu einer helfenden Hand. Unterstützt
wird dies durch die Soforthilfe des Roten Kreuzes.

WO?
Rotkreuz-Shop „URGESTEIN“
Emanuel von Hibler-Straße 3b, 9900 Lienz

WANN?
Di., Do. und Sa. von 09:00 – 13:00 Uhr

WARUM VORBEISCHAUEN LOHNT:
Auf der Suche nach einem besonderen Geschenk mit Herz?
Lust auf Secondhand-Schätze mit Geschichte?
Oder möchten Sie einfach helfen, indem Sie Dinge weitergeben?

Dann sind Sie im URGESTEIN genau richtig!
„Durch Ihre Spende von Waren oder Ihren Einkauf in unserem URGESTEIN-Shop können Sie bedürftigen Menschen helfen.
Das gesamte Team dankt Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung.“

Bernhard Steiner

KONTAKT & INFOS
Bernhard Steiner & Team
Vor Ort oder über die Soziale Servicestelle des ÖRK Osttirol, Tel.: +43 (0)4852 62321, Mo. bis Fr. von 08:00 bis 17:00 Uhr.

Seite 2310/2025

Die Süßholzwurzel ist vor allem durch Lakritz bekannt.
Deren cortisonähnliche Wirkung wird durch die enthaltenen
Säuren hervorgerufen, die an Kortikoidrezeptoren im Körper
andocken. Bei längerer Einnahme kann Süßholz jedoch zu
Bluthochdruck führen. Bei entzündlichen Hauterkrankungen,
Heuschnupfen oder Asthma hat sich Schwarzkümmel als
natürliches Cortison bewährt. Er weist große Mengen an unge-
sättigten Fettsäuren auf, die Phytosterole enthalten und zudem
ein ätherisches Öl, das die Bronchien erweitert und krampflö-
send wirkt. Üblicherweise wird Schwarzkümmel als Kapseln
eingenommen, man kann jedoch auch Umschläge mit dem
kaltgepressten fetten Öl machen. 
Die weniger bekannte Ballonrebe kommt vor allem in der
Homöopathie unter dem Namen Cardiospermum zum Einsatz.
Ihre Inhaltsstoffe verringern Entzündungen, lindern Juckreiz
und bremsen allergische Reaktionen. Bei Hauterkrankungen
oder Sonnenbrand lindern Salben mi einer Urtinktur der Bal-
lonrebe die Symptome.

Zum Nachdenken
„Sag mir, was wiegt eine Schneeflocke?“Fragte die Tannen-
meise die Wildtaube an einem schönen Wintertag.
„Nicht mehr als Nichts!“ gab die Taube zur Antwort.
„Dann muss ich dir eine wunderbare Geschichte erzählen“,
sagte die Meise.
„Ich saß auf dem Ast einer Fichte, dicht am Stamm, als es zu
schneien anfing. Nicht etwa heftig mit Sturmgebraus, nein,
lautlos und ohne Schwere, wie im Traum. Da ich nichts Besse-
res zu tun hatte, zählte ich die Schneeflocken, die auf die
Zweige und Nadeln meines Astes fielen und darauf hängen
blieben. Genau dreimillionensiebenhunderteinund-
vierzigtausendneuhundertzweiundfünfzig waren es. Als die
nächste Flocke niederfiel – nicht mehr als Nichts, wie du sagst
– brach der Ast!“ Damit flog sie davon.
Die Taube, seit Noahs Zeiten eine Spezialistin in dieser Frage,
sagte zu sich nach kurzem Nachdenken:
„Vielleicht fehlt nur eines einzigen Menschen Liebe zum Frie-
den in der Welt!“

Team des Rotkreuz-Shops „Urgestein: (v. r. n. l.) Ilse Klaunzer, Renate
Preimel, Bernhard Steiner (Teamleiter), Brigitte Niederkofler, Katharina
Rossbacher                                                                     Foto: © ÖRK Osttirol



Sektion Laufen
Beeindruckende Erfolge der Union Raika Compedal
beim 36. Raiffeisen Läufercup!
Die Läuferinnen und Läufer der Union Raika Compedal
rund um Sektionsleiter Philipp Fuchs hatten nach dem Puster-
taler Herbstlauf in Leisach allen Grund zur Freude! Mit neun
Podestplätzen beim Abschlussrennen konnte der zweite Rang
in der prestigeträchtigen Vereinswertung auf souveräne
Weise errungen werden.

Der Läufercup ist die älteste Volkslaufserie Österreichs und
setzte sich in diesem Jahr aus zehn Rennen in Südtirol, Ostti-
rol und Oberkärnten zusammen. Die Compedaler stellten
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Aus dem heimischen Sportgeschehen
Sektion Fußball
In dieser Saison war die URC Thal/Assling mit folgenden
Teams bei der Nachwuchsmeisterschaft des Kärntner
Fussballverbandes gemeldet:
U7 mit den Trainern Moser Julian und Iseni Albin
U9 mit den Trainern Senfter Markus, Jovic Pane und
Fuchs Jürgen
U10 mit Sabrina Niederegger
U11 mit Michael Jungmann
U13 mit Hubert Niederegger
U15 mit Jovic Pane

In allen Altersklassen wurde von unseren ausgebildeten Trai-
nern tolle Arbeit geleistet. (2-3x wöchentlich wurde trainiert).
Am Wochenende konnte man sich dann bei den Meister-
schaftsspielen gegen andere Vereine messen.
Nun wird noch bis Anfang Dezember weiter trainiert, bis es
dann in eine 1-monatige wohlverdiente Winterpause geht.

Große Freude hatten im letzten Heimspiel gegen den FC Dölsach vor
über 500 Zuseher unsere U11 und U13 Kinder, welche als Einlaufkin-
der mit dabei sein durften.

Mit Ende Oktober geht die Nachwuchssaison zu Ende. Große Erfolge
und viele Siege konnten unsere Teams einfahren.

Team Compedal beim Heimrennen in Thal

Philipp Gasser auf dem Weg zum Gesamtsieg!
Alle 3 Fotos von: Ursula Unterasinger (Raiffeisen Läufercup)

Dreifachsieg in der Gesamtwertung (von links vorne nach rechts:
Valentina Stocker (3.), Julia Fuchs (1.), Linda Lukasser (2.)



dabei stets eine schlagkräftige
Truppe, wodurch das Punkte-
konto kontinuierlich aufgebes-
sert werden konnte. Seit
Anfang März wird einmal pro
Woche am Dorfplatz in Ass-
ling trainiert. Spaß und Freude
an Bewegung sowie Gemein-
schaft haben dabei stets ober-
ste Priorität. An dieser Stelle
bedanken wir uns herzlich für
die Möglichkeit, den Turnsaal
in Assling je nach Wetterlage
und Trainingsplan regelmäßig nutzen zu dürfen.
Für eine Platzierung in der Gesamtwertung des Läufercups
war die Teilnahme an mindestens fünf Bewerben Vorausset-
zung – eine Vorgabe, die sage und schreibe 33 Läuferinnen
und Läufer unseres Sportvereins erfüllten. Besonders erfreu-
lich: Gleich elf Sportlerinnen und Sportler schafften es in der
Einzel-Gesamtwertung aufs Podium:
Platz 1:

Julia Fuchs (WU10)
Philipp Gasser (MU12)
Philipp Fuchs (MHK)

Platz 2:
Florian Fuchs (MU8)
Linda Lukasser (WU10)
Paul Gasser (MU10)
Anja Lukasser (WU16)

Platz 3:
Hannes Lukasser (MU8)
Valentina Stocker (WU10)
Juliana Walder (WU18)
Monika Theurl-Behounek (W30)

Mit dem 9. Compedal Theurl Holz Lauf am 21. Juni konnte
der fünfte Bewerb des Läufercups von der Union Raika Com-
pedal vorbildlich organisiert und ausgerichtet werden. 46
Compedaler gingen beim Heimrennen an den Start, und auch
die Gesamtteilnehmerzahl von 210 Läuferinnen und Läufern
konnte sich sehen lassen.

Abschließend möchten wir uns bei allen bedanken, die uns im
Verlauf der Saison unterstützt haben. Die Sektion Laufen ver-
abschiedet sich nun in die wohlverdiente Winterpause, bevor
wir Ende Februar bzw. Anfang März 2026 wieder mit unseren
wöchentlichen Trainings durchstarten.

Interessierte Vereinsmitglieder ab einem Alter von fünf Jahren
können sich gerne mit Philipp Fuchs in Verbindung setzen und
sich selbst davon überzeugen, wie spielerisch und unkompli-
ziert unsere Einheiten ablaufen.

Stefan Behounek
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Asslinger Kindergärten und Schulen berichten
Kindergarten Assling

Unter dem Motto: „Mit Tolly Turn-
maus durch das Kindergartenjahr“
starteten in Assling vorerst 19 Kinder
mit viel Schwung und Begeisterung ins
neue Jahr.
Tolly Turnmaus – ein liebenswertes
Kuscheltier aus dem „Liederturnen“ –
Konzept – begleitet die Asslinger Kin-

der heuer durch ihren Alltag und sorgt
immer wieder für Abwechslung, Bewe-
gung und wertvolle Impulse.
Tolly motiviert die Kinder, sich aktiv
einzubringen – sei es beim Singen, Tur-
nen, Geschichtenerzählen oder im Mor-
genkreis. Dabei werden wichtige Bil-
dungsbereiche wie Sprache, Motorik
und Sozialverhalten spielerisch geför-
dert. Wir sind gespannt, ob Tolly im

Kindergartenalltag für man-
che Kinder mehr als nur ein
Maskottchen wird. - Wer
weiß, vielleicht wird sie zur
vertrauten Begleiterin, die
Mut macht, verbindet und die
Fantasie der Kinder anregt.
Wir freuen uns jedenfalls auf
ein buntes, bewegtes und
fröhliches Kindergartenjahr –
mit Tolly Turnmaus an unse-
rer Seite!

„PROJEKT der EUROPÄISCHEN
MOBILITÄTSWOCHE…“
Auch in diesem Jahr hat der Kindergar-
ten gemeinsam mit der Volksschule am
„europäischen Mobilitätsprojekt“ teil-
genommen.

Im Rahmen dieser Aktion wurde die
Straße vor der Schule und dem Kinder-
garten in ein farbenfrohes Kunstwerk
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verwandelt – mit vielfältigen Malereien
und kreativen Ideen der Kinder, die den
Dorfplatz in besonderer Weise zum
Erblühen brachten.
Ein herzlicher Dank gilt Bürgermeister
Reinhard und Vizebürgermeister Harald
für die Unterstützung und die Möglich-
keit, dieses für die Kinder besondere und
spannende Projekt erneut umsetzen zu
dürfen.

„HERBSTZEIT ist ERNTEZEIT...“
Schon Ende September stand ein
besonders schöner Herbstausflug nach
Oberassling auf dem Programm. Nach
einem Spaziergang vom Kindergarten
nach Oberassling wurden die Kinder bei
Marie (Kontriner) herzlich empfangen.
Dort erwartete sie eine stärkende Jause
und anschließend die Gelegenheit, beim
„Äpfelklauben“ selbst Hand anzulegen.
Mit großer Begeisterung wurden zuerst
Hennen entdeckt und die Babykalbln
besucht, bevor jedes Kind seinen eige-
nen Apfel vom Baum pflücken durfte.
Der Weg führte weiter zu Pia (Pontiller),
wo die Kinder Schafe füttern durften.

Am „Platzl“ in Oberassling fand der
Vormittag mit viel Bewegung und
Fahrzeugspaß einen gelungenen
Ausklang.
Ein herzliches Dankeschön an alle
Eltern – insbesondere an Simone
und Werner, Melanie und Katha-

rina – für den erlebnis-
reichen, gelungenen
Vormittag der bei uns
allen viele bleibende
Eindrücke hinterließ.

Neben der Apfelernte
freuten wir uns auch
über die reiche Kartof-
felernte im Kinder-
gartenhochbeet.

Besonders genossen haben wir auch
heuer wieder die gemeinsame Kartof-
feljause und den Vorlesetag mit den
Kindern der Volksschule.

„VORLESETAG mit
Christine...“
Auch heuer nimmt sich
Christine Weis von der
Bücherei wieder ehrenamt-
lich einmal im Monat Zeit,
um den Kindern liebevoll
ausgewählte Bilderbücher

vorzulesen. Ihr verlässlicher Einsatz und
die Freude, die sie mit ihren Vorlese-
stunden in unseren Kindergarten bringt,
sind eine große Bereicherung – vielen
Dank, liebe Christine!

Ein neues Kindergartenjahr
In unserem Kindergarten wirbeln heuer
18 kleine Persönlichkeiten durcheinan-
der. Jedes Kind bringt seine ganz eigene
Geschichte mit – mit besonderen Inter-
essen, Ideen und Gefühlen. Manche lie-
ben es zu malen, andere singen gern
oder bauen große Türme. Einige sind
laut und voller Energie, andere leise und
verträumt. So unterschiedlich wir auch
sind – gemeinsam sind wir „wunder-
bunt“ und vor allem wunderbar!

Begleitet und gestärkt werden die Kin-
der von Anna Lukasser – Kindergarten-
leitung, Mayr Christa – Kindergartenas-
sistentin (Ausbildung Kindergartenpä-
dagogin), Maria Schraffl – Kindergarte-
nassistentin (Ausbildung Kindergarte-
nassistentin) und für 200 Stunden von
Jörg Haberfellner (in Ausbildung zum
Kindergartenassistenten)

Elternabend im Kindergarten
Beim Elternabend im Kindergarten mit
Ausserdorfer Patrizia stand das Thema:
Starke Kinder durch gemeinsame Ver-
antwortung im Mittelpunkt. Patrizia
sprach mit viel Herz und Erfahrung dar-
über, wie Kinder innere Stärke entwik-
keln, wenn Eltern und PädagogInnen
gemeinsam Verantwortung überneh-
men. Besonders eindrucksvoll waren die

Kindergarten Mittewald



erschreckenden Zahlen zu den täglichen
Bildschirmzeiten vieler Kinder, die sie
vorstellte. Sie machte deutlich, wie sehr
übermäßiger Medienkonsum die kindli-
che Entwicklung beeinträchtigen kann.
Stattdessen rief sie dazu auf viel Zeit mit
den Kindern zu verbringen und ihnen
viel Bewegung schmackhaft zu machen. 

Erntedank
Auch heuer durften sich unsere Kinder-
gartenkinder wieder am Erntedankgot-
tesdienst beteiligen. Gemeinsam mit den
Kindern haben wir kleine Erntedank-
körbchen gebastelt. Die Kinder durften
mit ihren Körbchen mit dem Pfarrer in
die Kirche einziehen. So konnten sie
ihren Beitrag zum Fest leisten und die
Freude über die Erntezeit auf besondere
Weise erleben.

Den Herbst erleben
Auch im Kindergarten erlebten wir den
Herbst mit allen Sinnen. In Kleingrup-
pen legten wir aus verschiedenen Mate-
rialien Bäume und schmückten sie mit
bunten Herbstblätter, welche wir gesam-
melt hatten. Bei einem Herbstspazier-
gang entdeckten wir, wie sich die Natur

verändert. Besonders schön war, dass
einige Kinder auch am Nachmittag wei-
ter auf Entdeckungsreise gingen und
Kastanien, Blätter und andere kleine
„Herbstschätze“ von zu Hause mitbrach-
ten.

Der „Neue“ im Kindergarten…
Liebe Mittewalder Eltern!

Ich darf
mich als
neuer Prak-
tikant in
Eurem Kin-
d e r g a r t e n
M i t t e w a l d
vorstel len.
Mein Name
ist Jörg
Haberfell-

ner und ich bin als 71er Baujahr eindeu-
tig ein Spätberufener. Allerdings einer,
der sich nach dreißig Jahren als Syste-
madministrator in der IT einen beruf-
lichen Herzenswunsch erfüllt.
Das Arbeiten, Lachen, Spielen und
Lernen mit Kindern war immer schon
mein Steckenpferd und jetzt mache ich
durch meine Ausbildung am BFI einen
Beruf daraus.
Ich bin selbst stolzer Vater von einem
Mädchen und einem Buben, in Lienz
beheimatet und seit ebenfalls fast drei-
ßig Jahren glücklich (mit einer Oberlän-
derin) verheiratet. Es ist für mich ein
besonderes Geschenk mit Euren Kin-
dern im Mittewalder Kindergarten arbei-
ten zu dürfen und jedes Kind in seiner
Einzigartigkeit und Individualität ken-
nen zu lernen.
Geführt und angeleitet von so erfahre-
nen Pädagoginnen und der engagierten
Assistenzkraft lerne ich jeden Tag ein
Stückchen mehr von diesem faszinieren-
den Beruf kennen. Am meisten lerne ich
jedoch von Euren Kindern, die mir mit
so viel Offenheit und Ehrlichkeit begeg-
nen und so jeden Tag zu etwas Besonde-
rem machen.
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Bild: pexels.com; valeriia-tkachenko



Kindergarten Thal

Mit der Maus durch das Jahr
Bei uns im Kindergarten Thal ist heuer
tierisch was los. Tiere sind für alle Kin-
der faszinierend und anziehend und
haben viele positive Wirkungen.

Für unsere 12 Sprösslinge, im Alter zwi-
schen zwei und sechs Jahren, wird im
heurigen Kindergartenjahr 2025/26 die
Maus in allen Bereichen mitmischen.
Sie regt die Sinne an, weckt Gefühle und
begünstigt die Entwicklung von Kompe-
tenzen und Fähigkeiten.

Gestartet haben wir bereits
mit unserer Handschuh-
maus, die zum Rollenspiel
animiert und die Sprach-
kompetenz fördert.
Gemeinsam mit den Kin-
dern nähten wir zudem aus
bunten Stoffresten unsere
Stoffmäuse, deren Körper
wir mit Dinkelspelz füll-
ten. Diese Kuschelmäuse
fördern die Sinneswahr-
nehmung, trösten bei Trä-

nenfluss und vermitteln unendliche
Geborgenheit.

Tiere in unserem Garten 
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Kindergarten Klausenberg

„So ein Glück – Ich bin ein Kinder-
gartenkind“

11 Kinder starteten im September im
Kindergarten Klausenberg. 6 Mädchen
und 5 Buben im Alter von 2-6 Jahren
werden von Sarah Unterweger, Karin
Fuchs und Andrea Suntinger betreut.
Mit dem Jahresthema „Ich bin ein
Glückspilz“ machen wir uns gemein-
sam auf die Suche nach kleinen Glücks-
momenten. Wir freuen uns mit den Kin-
dern auf diese spannende Reise und vie-
le fröhliche Momente.

„Der Kartoffelkönig“
Im Frühling setzten wir gemeinsam mit
Thaddäus und Conny vom Obst- und
Gartenbauverein unter anderem auch
Erdäpfel in unser Hochbeet. Nun haben

wir den ganzen Sommer über gewartet
und waren alle schon sehr neugierig, ob
unsere Erdäpfel im Hochbeet gewachsen
sind. Gespannt machten wir uns daran,

diese auszugraben
und waren
erstaunt, wie gut
unsere Ernte aus-
gefallen war. So
drehte sich in den
nächsten Tagen
alles um die Kar-
toffel.
Wir betrachteten
Bilder, kochten
Pellkartoffeln und
hörten gespannt
die Geschichte
vom Kartoffelkö-
nig. Besonders
lecker waren

unsere selbstgemachten violetten Kar-
toffelchips. Auch mit den Kastanien hat-
ten die Kinder ihre Freude.
Es wurde ein mathematisches Spiel
gestaltet und schöne herbstliche Tür-

kränze mit Kastanien und Perlen gefä-
delt. Auch sonst haben wir im Herbst
fleißig die reiche Ernte verkocht und es
wurden unter anderem auch Kürbismuf-
fins gebacken und Apfelmus gekocht.



Volksschule Assling
Unser gemeinsamer Wandertag mit der 1. und 2. Schulstufe
der Volksschule Thal fand in der zweiten Schulwoche statt.
Bei Traumwetter starteten wir in der Früh ins . Über den Was-
serfallsteig gelangten wir dann zu unserem Ziel: der Hütte von
Silvia Gietls Familie.

Dort gab es leckere Würstchen vom Grill und eine selbst
gemolkene Ziegenmilch – danke Josef und Silvia für die tolle
Bewirtung. Auch den Eltern sagen wir Danke für die Taxi-
dienste.

Unsere geernteten Kartoffeln vom Hochbeet warten darauf,
von uns verspeist zu werden. Im Frühling freuen wir uns dann
auf die Tulpen, deren Zwiebeln die Ersteler und Zweiteler ein-
gesetzt haben.

Immer wenn es das Wetter erlaubt, nut-
zen wir unseren herrlichen Garten gleich
neben unserer Einrichtung. Heuer mein-
te es der Wettergott ganz besonders gut
mit uns, und wir konnten noch ganz vie-
le Spätsommertage genießen. Ganz fas-
zinierend finden unsere Kinder die
Beobachtungen der Klein- und Kriech-
tiere am Boden. Ganz besonders wurde
die Nacktschnecke bestaunt, da diese
keine Gliedmaßen zur Fortbewegung
hat. Die Schleimspur schützt sie vor
Verletzungen und wenn man sie ganz
zart berührt, kann sie sich klein machen
und ihre Fühler einziehen.
Nicht weniger faszinierend ist das Spin-
nennetz, welches täglich auf einem Kin-
dergartenfenster von der Spinne schil-

lernd schön und mit viel Fleiß weiterge-
sponnen wird. Auf diesem Wege werden
nämlich für uns lästige Insekten gefan-
gen und dienen der Spinne als Nah-
rungsmittel. So erleben die Kinder, wie
wichtig es ist, dieses Kunstwerk der
Spinne nicht zu zerstören.
Auch unser liebevoll gestaltetes Wald-
plätzchen konnten wir durch das schöne
Herbstwetter noch öfters besuchen. Auf

dem Weg dorthin animierte die bunte
Farbenvielfalt, Herbstblätter fliegen zu
lassen. Der Spaß ist hier von der Natur
bereits vorgegeben, auch das Rascheln
der Blätter in vollen Zügen zu genießen. 

Text und Fotos: Andrea und Sylvia
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Heimatkunde Assling- Rallye 2025

Am Ende des vergangenen Schuljahres
veranstaltete unser Herr Lehrer Martin
Sorko wieder, wie alle zwei Jahre, eine
Heimatkunde-Assling- Rallye mit sei-
ner 2. Klasse (3. und 4. Stufe). 
Wir starteten in Oberthal und fuhren
dann zur Kirche in St. Justina. Dort gab
es eine sehr interessante Führung. Wei-
ter ging es dann über Kosten, Bichl und
Oberassling, bis wir schlussendlich wie-
der in Unterassling bei der Schule anka-

men. Bei den jeweiligen
Stationen und Orten
haben wir von unseren
dort ansässigen Mit-
schülern viel Wissens-
wertes erfahren.
Uns Schülern hat es sehr
gut gefallen und es war
äußerst interessant,
etwas über unser Hei-
matdorf zu erfahren. 

Herzlichen Dank Sonja
und Julia für den Trans-
port! 
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Volksschule Klausenberg
Schulbeginn in der VS Klausenberg
„Willkommen an Bord“ heißt es heuer in der Volksschule
Klausenberg für 7 Kinder und für Carmen Ortner, die für 7
Stunden in der Woche unser Lehrerteam verstärkt. Ob neu
oder „alt“: Wir wünschen allen ein frohes und erfolgreiches
Schuljahr!

Wandertag auf dem Hochstein
Dank unserer engagierten ElternvertreterInnen Sonja, Daniela
und Markus konnten sich die Klausenberger SchülerInnen am
15. Oktober 2025 vom Parkplatz Hochstein aus auf den Weg
Richtung Böses Weibile machen. Nach einem Geburtstagslied
für Kilian wanderten wir zuerst noch durch den Nebel zur
Friedensglocke bei der Hochsteinhütte. Dort hielten wir kurz
inne und schickten mit dem Glockenklang unsere Bitte um
Frieden in die Welt hinaus. Flott marschierten wir in der Kälte
weiter und durchbrachen schon kurz vorm Kreuz auf dem
Schönbühele den Nebel. Sonnenschein und traumhafte Aus-

Unsere „Ersteler“ Lorenz, Leo, Celina, Marlena und Livia am
ersten Schultag

Unsere Schülerinnen und Schüler im Schuljahr 2025/26

Die Schulanfänger: Isabella, Zoey (winkt), Greta, Hannah, Amy, Johan-
na und Julian

Bild: Lehrerin Lea



sicht begleiteten
uns fortan, und so
genossen wir das
gemeinsame Unter-
wegssein auf unse-
rer Höhenrunde.
Ganz zum Gipfel
sind wir nicht
gekommen, trotz-
dem ein großes Lob
an alle fleißigen
„ B e r g v a g a b u n -
den“!

Gemeinsame Turnstunde mit Carina Jungmann
In dieser Woche durften die Kinder der VS Klausenberg wie-
der eine besondere Turnstunde erleben. Carina Jungmann
gestaltete mit uns eine lustige Sporteinheit. Gemeinsam wurde
gespielt, gelaufen und geschwitzt. Wir hatten großen Spaß!
Danke Carina – wir freuen uns auf das nächste Mal!

Gemeinsam Kochen und Backen
In der VS Klausenberg
wurde am 10.Oktober
fleißig geschnippelt,
gerührt und gebacken.
Gemeinsam bereiteten
die Schülerinnen und
Schüler köstliche Kar-
t o f f e l w e d g e s u n d
Kürb i smuf f ins zu .
Besonders stolz waren
alle darauf, dass die
Kartoffeln direkt aus
d e m s c h u l e i g e n e n
Beet geerntet wurden.
Den Kürbis für die
Muffins hat die Klasse
von Mama Marion
geschenkt bekommen –
vielen Dank dafür!
Zu den köstlichen Kar-
toffelwedges wurde
außerdem ein selbstge-
machter Kräuterdip
zubereitet, der wunder-
bar dazu passte. Am
Ende des Schultages
durfte natürlich das
gemeinsame Essen
nicht fehlen. Alle setz-
ten sich zusammen und
genossen ihre selbstge-
machten Leckereien.
Das gemeinsame
Kochen und Backen machte nicht nur viel Spaß, sondern zeig-
te auch, wie gut Teamarbeit schmecken kann!

Sicher unterwegs mit der Polizei
Am Dienstag,14.10.2025, besuchte die Polizistin Bettina die
Volksschule Klausenberg, um gemeinsam mit den Kindern
über Sicherheit im Straßenverkehr zu sprechen. Im Gepäck
hatte sie für alle neuen Erstklässlerinnen und Erstklässler
leuchtend gelbe Warnwesten, damit sie auf ihrem Schulweg
gut sichtbar sind. In kleinen praktischen Übungen lernten die
Kinder, wie man richtig die Straße überquert und warum es so
wichtig ist, immer aufmerksam zu bleiben. Zum Abschluss
gab es ein besonderes Highlight: Bettina zeigte den Kindern
das Polizeiauto und erklärte die Ausrüstung einer Polizistin.
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Volksschule Mittewald
Erster Schultag
Im heurigen Schuljahr besuchen 20 Kinder unsere Schule – so
viele wie schon lange nicht mehr. Besonders freuen wir uns
über unsere sieben Kinder in der ersten Schulstufe, die nun
ihre ersten Schritte ins Schulleben wagen. 

Baum - Zuwachs
Über 50 Jahre stand vor unserer Schule ein Kirschbaum. Lei-
der war er krank und musste aus Sicherheitsgründen gefällt
werden. Als Ersatz wurde am 7. Oktober 2025 ein neuer Baum
– ein Bergahorn – gepflanzt. Gemeinsam mit dem Bürgermei-
ster Johann Waldauf, dem Gemeindewaldaufseher Florian
Pichler und den Gemeindearbeitern halfen wir tatkräftig mit,
das junge Bäumchen einzusetzen.

Zum Abschluss hie-
ßen wir den neuen
Baum herzlich will-
kommen und freu-
ten uns, dass er sei-
nen Platz vor der
Schule gefunden
hat. 
Wir hoffen, dass er
gut wächst und uns
in ein paar Jahren
reichlich Schatten
spendet. 

Gottesdienst zum Schulbeginn
„Schritt für Schritt geht es voran – begleitet von Gottes Schutz
und Segen.“
Unter diesem Motto durften wir am 12. September 2025
gemeinsam mit Pfarrer Christian unseren Eröffnungsgottes-
dienst feiern.

Herbstausflug
Am 1. Oktober 2025 fand unser Herbstwandertag statt. Mit
dem Zug fuhren wir nach Lienz, wo wir zunächst vom Regen
überrascht wurden. Die Kinder ließen sich davon jedoch nicht die
gute Laune verderben und sammelten eifrig Kastanien am Weg.

Unser Ziel war Schloss Bruck, das wir bei einer spannenden
Führung mit der Museumspädagogin Simone erkundeten.
Dabei lernten wir nicht nur die Geschichte des Schlosses ken-
nen, sondern konnten auch den Kerker und den Turm besichti-
gen – für viele ein besonderes Highlight. Auf der Rückfahrt
mit dem Zug schien dann sogar die
Sonne, und wir konnten unseren
Ausflug fröhlich ausklingen lassen.

Herbst -Bäume -Kunstwerke
Aus einer Inspiration beim Herb-
stausflug entstand spontan ein klei-
nes Projekt: Wir haben die Bäume
vor unserem Schulhaus mit kreati-
ven Kunstwerken gestaltet. Die
Ergebnisse sind zwar nur für kurze
Zeit sichtbar, umso mehr freuen wir
uns darüber.
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